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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Blatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 172, Sgr.

Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
für die zweigeſpaltene Zelle Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 2 Sgr.

n 70. Halle, Mittwoch den 24. März 1869.
Hierzu zwei Hrilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1869) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 17 Sgr. bei Beziehung durch die preuß. Poſt
anſtalten (eine durch die fortſchreitende Erweiterung unſeres Blattes und den damit in Verbindung ſtehenden Stempelſteuer Aufſchlag
veranlaßte geringe Preiserhöhung) zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer-
uer entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

45Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 22. März 1869.

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Halle, den 23. März.
Das deutſche Volk iſt das vornehmſte in der ganzen Welt, weil

es der größte Verſchwender iſt. Es ſchleudert ſeit Jahrtauſenden ſeine
Völkerſtämme wie zum Fenſter hinaus. Noch heute ſchicken wir alle
Jahre hunderttauſende von tüchtigen Deutſchen in fremde Länder aus.
Und wo iſt irgend eine große Stadt in irgend einem Theile Euro
pas, wo nicht Hunderte und Tauſende von Deutſchen ſich einzubür
gern hätten London, Paris, Petersburg wimmeln von Deuiſchen,
Jeutſche Handelshäuſer ziehen ihre kaufmänniſche Adelskette um alle
Küſten und durch alle Binnenländer. Unſtreitig gehört es deshalb zu
den wichtigſten Aufgaben Norddeutſchlands, des Kerns einer künftigen,
großartigeren deutſchen Nationaleinheit, auch den Deutſchen im Aus
lande Aufmerkſamkeit zu ſchenken, ihre Rechte ſoweit möglich zu ſichern
und ihre Kräfte dem Vaterlande dienſtbar zu erhalten.

Dieſes Ziel verfolgen auch in London mehrere Vereine, darunter
d dem deutſchen Rechtsſchutzverein beſonders der deutſche Hoſpital

erein, der ſeit ſeiner Gründung 253,893 Kranke, großentheils Oeutſche,
a Die damit verbundenen bedeutenden Koſten ſucht das
ſint wie vor zehn Jahren, ſo auch dieſes Mal durch die Veran
h n eines Bazars zu bewältigen. Ein Circular des Vereins ſpricht

hierüber folgenderweiſe aus:

Hoſpl e war vor nun zehn Jahren, als das Comité des deutſchen
nen v beſchloß, zur Tilgung einer auf der Anſtalt laſtenden Schuld
Brüde ezar zu halten wir wandten uns damals an unſere deutſchen
ſolchen V Schweſtern mit der Bitte, uns mit Geſchenken für einen
willgſte erkauf zu verſehen unſerm Wunſche wurde auf das Bereit

gewill s e üErſoſg. Se ſh. und das Unternehmen hatte den erwünſchteſten
eine gleiche h ſolche Erfahrungen ermuthigt, wagt es das Comité jetzt

Bitte auf ähnliche Veranlaſſung, wenn auch unter vielfach

ver tut ide ver Verhältniſſen, vertrauensvoll auszuſprechen. Es hatte ſich
mehr gawendigteit eines neuen Hoſpitalgebäudes von Jahr zu Jahr
für inen n ſten denn nicht nur hatte das alte, welches urſprünglich
änderun u andern Zweck errichtet war, auch nach vielfachen Ver
ſich doſſbe gar große, nicht zu beſeitigende Mängel, ſondern es erwies

b klein up n bei dem ſtets wachſenden Zudrange zum Hoſpital viel
aühährlih überdieß wurde es ſo baufällig, daß die Reparäturkoſten
das Kohnint bedeutenden Theil der Einnahme aufzehrten. Da gab
tals, des ſi hige Geſchenk eines unvergeßlichen Wohlthäters des Hoſpi
gewünſchten Hrn. Fr. Huth, der Zeit Schatzmeiſters der Anſtalt den
von e 25000 ſten Anſtoß zum Neubau, indem derſelbe die Summe
in Laufe de einen ſolchen Zweck anbot, ſofern eine ähnliche Summe
Sache fand Jahres durch andere Wohlthäter beigetragen würde. Die
Kh, na o überraſchenden Anklang, daß das Comité ſich berechtigt
mit 100 g. er Zeit den Neubau zu beginnen, und ſo iſt ein Hoſpital
der Zw ren entſtanden das, ohne allen unnöthigen Schmuck wegen

Mäßigkeit ſeiner innern Einrichtung wohl eine Muſter Anſtalt

genannt zu werden verdient, indem es die Verbeſſerungen, welche in
dieſer Beziehung ſowohl in England als in Deutſchland gemacht ſind,
in ſich vereinigt; es iſt bereits ſeit Anfang des Jahres 1865 zum
großen Theil in Gebrauch genommen.

Die Koſten des Neubaus und der innern Einrichtung belaufen
ſich auf über S 17,000, welche Summe bis auf e 2000 durch frei
willige, zu dieſem Zwecke geſammelte, Beiträge abbezahlt iſt. Um nun
dieſe auf dem Neubau noch haftende Schuld liquidiren zu können, ſieht
ſich das Comité genöthigt, die gütige Beihülfe deutſcher Brüder und
Schweſtern im weitern Kreiſe in Anſpruch zu nehmen denn wir haben
nicht den Muth, den hieſigen Deutſchen in dieſer Zeit noch mehr zuzu
muthen, nachdem ſie in wenigen Jahren die bedeutende Summe von
S 15,000 zum Neubau hergeſtenert und zugleich mit der Erweiterung
des Hoſpitals eine ungleich größere Laſt der jährlichen Unterhaltungs
koſten auf ſich genommen haben, da dieſelben für das Hoſpital und
ſeine Zweig Anſtalten von S 3500 auf S 5000 per annum geſtiegen
ſind welche Summe in der nächſten Zeit wohl noch um wenigſtens

500 vergrößert werden wird. Wir dürfen nämlich nicht uner
wähnt laſſen, daß wir, um die jährlichen Ausgaben nicht auf einmal
zu ſehr zu ſteigern, einen ſchönen geräumigen Saal des neuen Hoſpi

tals mit 25 Betten bis dahin haben unbenutzt laſſen müſſen denn
obwohl der Zudrang zum Hoſpitale ſo groß iſt, daß alljährlich Hun-
derte von Kranken, die um Aufnahme anſprechen, zurückgewieſen wer
den müſſen, ſo hat ſich das Comité doch nicht berechtigt gehalten dem
Hoſpitale eine jährliche Mehrausgabe von 5—600, die etwaigen

Koſten für vie Benutzung dieſes Saales, aufzubürden, ſo lange
jene auf dem Bau laſtende Schuld nicht gedeckt iſt.

Das Comité hat darum beſchloſſen, zur Tilgung dieſer Schuld
im Mai 1869 einen großen Bazar zu halten, und wir
wenden uns mit der eben ſo dringenden als vertrauensvollen Bitte an
unſere deutſchen Brüder und Schweſtern in der Heimath, uns dafür
ihre thätige Theilnahme und Mitwirkung zu ſchenken und hoffen um
ſo mehr keine Fehlbitte zu thun, als von dem Erfolge dieſes Unterneh
mens auch die Erbffnung jenes bisher unbenutzten Saales abhängen
wird da wir, wenn nur erſt ſchüldenfrei, die Uebernahme einer ſol
chen jährlichen Mehrausgabe, in Gottes Namen, getroſt wagen würden

Es wird nicht nöthig ſein zur Empfehlung des Hoſpitals mit
ausführlicheren Worten zu reden, da es ja nicht neu iſt, ſondern bereits

ſeit 23 Jahren in großem Segen wirkt. eſten Vorſtädte Londons gelegen, nicht weit von der Gegend, wo die
Es iſt in einer der geſunde

meiſten deutſchen Arbeiter wohnen, von einem geräumigen Garten um
geben, deſſen eine Hälfte zum Spaziergehen der Reconvalescenten, die

andere zur Erholung der Officianten c. der Anſtalt benutzt wird die
hohen und freundlichen Krankenſaäle ſind hell und luftig. Ein
Kranke, welcher die deutſche Sprache redet, findet, ſo weit es der Raum

Ein jeder

geſtattet darin freie und unentgeltlich Aufnahme, ohne Empfehlung,



ohne Rückſicht auf Land und Religion, und Geſchlecht und Alter; ſeine
Krankheit allein iſt eine ausreichende Berechtigung für ſeine Aufnahme

und wenn darin aufgenommen, findet ſich der Kranke in völlig
deutſcher Umgebung von deutſchen Aerzten behandelt von deutſchen
Geiſtlichen beſucht, von deutſchen Schweſtern (Diakoniſſen) auf's Liebe
vollſte gepflegt, von deutſchen Kranken umgeben, ſieht er ſich von allen
Seiten in einem Kreiſe, wo man ſeine Art zu denken verſteht und ſich
mit aufrichtiger Theilnahme um ihn bemüht und den Geneſenen wird,
wenn ſie ohne alle Mittel ſind, aus einem dazu beſonders gebildeten
Reconvalescenten Fond, beim Scheiden aus dem Hoſpital eine Geld
Unterſtützung verabreicht. Jn Verbindung mit dieſem eigentlichen Ho
ſpitale iſt ein Sanatorium, d. h. eine Reihe von Zimmern, je ein oder
zwei Betten enthaltend, für Kranke aus gebildeterem Stande, beſonders
allein ſtehende Herren und Damen, wie Lehrer, Erzieherinnen u. ſ. w.,
welche ein Geringes zahlen können und wollen und endlich drei Di
ſpenſaries, d. h. Anſtalten, wo den Kranken, deren Uebel nicht eine
eigentliche Aufnahme in's Hoſpital nöthig machen, ärztlicher Rath und
Arzneimittel unentgeltlich ertheilt werden die eine iſt in den Hoſpital
Gebäuden ſelbſt, die zwei anderen in denjenigen Theilen Londons, in
welchen die meiſten Deutſchen wohnen und ſo iſt das Hoſpital mit
ſeinen Zweig Anſtalten ſeit den 23 Jahren ſeines Beſtehens für mehr
als 250,000 Kranke, unter Gottes Segen, ein Mittel der Linderung
oder Geneſung geworden.

Wir hoffen zuverſichtlich, daß es auch für diejenigen unter unſeren
deutſchen Brüdern und Schweſtern, welche bis dahin mit der Wirk-
ſamkeit unſeres Hoſpitals unbekannt waren, nichts weiter bedarf, als
die einfache Angabe dieſer Thatſachen, um uns deren freundliche Mit
wirkung für den beabſichtigten Bazar zu ſichern und wenden uns
darum vertrauensvoll auch dieſes Mal an das Wohlwollen und die
Kunſtfertigkeit unſerer deutſchen Schweſtern, deren Handarbeiten bei
dem letzten Bazar ſo ſehr bewundert wurden aber unſere Bitte richtet
ſich auch nicht weniger an unſere deutſchen Brüder um Geſchenke aller
Art, wie die Liebe ſie eben an die Hand giebt, ſeien es Fabrikſachen
oder Kunſtwerke: Porzellan, Glas, Eiſenarbeiten, Gemälde, Zeichnun
gen, Bücher u. ſ. w., damit dieſer Bazar, wenn auch nur in kleinem
Maßſtabe, eine recht anziehende Ausſtellung von Werken deutſcher
Kunſt und Tüchtigkeit werde. Es würde ohne Zweifel für das Gelin
gen des Unternehmens ſehr förderlich ſein, wenn auch dieſes
vor zehn Jahren, in den verſchiedenen Städten Deutſchlands eine ge
ringe Zahl von beſonders einflußreichen Herren und Damen, denen die
Noth ihrer armen und kranken Landsleute in der Ferne zu Herzen
geht, zu einem Comité zuſammenträte und durch einen Aufruf in ihrem
Kreiſe die thätige Theilnahme für dieſes Liebeswerk zu erwecken ſuchte;
wir möchten darum beſonders bitten; es würde dadurch ein Netz über
ganz Deutſchland ausgeworfen welches unſern armen Kranken einen
reichen Zug verſpräche. Wir würden uns aufrichtig freuen, wenn uns
recht bald die frohe Kunde käme, daß unſere Bitte eine günſtige Auf-
nahme gefunden hat. Jm Namen des Comité's: D. Meinertz-
hagen, Schatzmeiſter.
Sekretär.“In einer Nachſchrift bemerkt der Vorſtand dieſes ſegenvoll wirkenden
Vereines, daß die für den Bazar beſtimmten Geſchenke ſpäter ens bis
zum 15. Mai d. J. in London eintreffen müſſen. Zur Empfangnahme
erklärt ſich ſowohl der Vorſtand unter der Adreſſe: „Rev. Dr. Walbaum
German WHospital, Dalston, near London als auch die Herren
Mendelsſohn Co. in Berlin, Guſtav Hubbe in Magdeburg und
Hierſche u. Ritter in Leipzig bereit.

Berlin d. 22. März. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Ober- Präſidenten der Provinz Poſen, Wirklichen Geheimen Rath
von Horn, zum Ober Präſidenten der Provinz Preußen, und den
General Landſchafts Director Grafen Otto von Königsmarck,
auf Ober Lesnitz, zum Ober Präſidenten der Provinz Poſen zu ernen
nen, ſowie dem Salzwerks Director Pinno zu Staßfurt und dem
BergJnſpector Wagner zu Wettin den Charakter als Berg Rath
und dem Schulzen Kaufhold zu Kallmerode, im Kreiſe Worbis,
das Kreuz der vierten Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern zu verleihen.

Der Herzog von Sachſen Altenburg iſt geſtern Abend hier
eingetroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Dem Bundesrathe iſt nun das Geſetz über den Bundeshaus-
haltsetat pro 1870 gleichzeitig mit dem Hauptetat der Militär und
Marine Verwaltung vorgelegt worden. Die Geſammtausgabe des Bun
des iſt darin zu 75,958,495 Thlr. veranſchlagt. Die Einnahmen ſind
für 1870 auf 50,206,052 Thlr. veranſchlagt, und zwar aus den Ueber
ſchüſſen der Zoll und Verbrauchsſteuern mit 48,509, 230 Thlr. aus
den Ueberſchüſſen der Poſt und Zeitungsverwaltung mit 264 371 Thlr.,
den Ueberſchüſſen der Telegraphenverwaltung mit 77,807 Thlr. und
verſchiedenen Einnahmen der Verwaltungszweige mit 103,568 Thlr.
endlich aus der Bundesanleihe vom 9. November 1867 mit 1,251,076
Thlr. Der weitere Betrag der Ausgaben iſt in der Höhe von 25,752,443
Thlr. durch Matricular Beiträge zu decken, von welchen auf Preußen
19,490,825 Thlr. entfallen, auf Sachſen 1933,786 Thlr., auf die
übrigen Bundesſtaaten 3,327,832 Thlr. Jm Jahre 1869 betrugen
die Matricularbeiträge 23,344,906 Thlr., ſo daß eine Erhöhung derſel
ben um 2,407,537 Thlr. eintritt.

Die Scheidung der Bundesarmee in vier Contingente, das
preußiſche, mit Einſchluß der in die preußiſche Verwaltung übernom
menen Contingente der anderen Bundesſtaaten das ſächſiſche, mecklen
burgiſche und heſſiſche, tritt in dem Etat der Militärverwaltung für
1870 zum erſten Male hervor. Bisher wurde der Militäretat im

Mal, wie

Dr. A. Walbaum, Hofprediger, Ehren

philoſophiſchen Facultät,

Ganzen feſtgeſtellt und die Specialetats für die 4 Cantingente
Grund des allgemeinen Etats entworfen. Nur das Verhältniß des
heſſiſchen Contingents bleibt auch jetzt noch dunkel, da der heſſiſ es
Regierung der Geſammtbedarf zur Unterhaltung des BundesContin r
für Oberheſſen als eine Pauſch Abfindung gewährt wird, über i s
eine geſonderte Rechnungslegung nicht zu erfolgen hat. che

Gegen die beabſichtigte Erhöhung der Maiſchſteuer um z 7
3Procent iſt auch in Berlin von einer Anzahl von Landwirthen h

große Agitation ins Werk geſetzt worden, welche zunächſt in einer
MonſtrePetition an den Reichstag ihr Ziel ſucht und darin auseinander
ſetzen wird, daß die beabſichtigte Vorlage eine ſchwere Gefahr für die
Landwirthſchaft herbeiführt, die ohnehin ſchon durch ungünſtige Wahl

„conjuncturen, durch Laſten, Creditnoth und ungerecht vertheilte Grund
ſteuer bis in das Mark ihres Lebens getroffen ſei.

Solingen. In der letzten Sitzung des Stadtraths in Solin
gen wurde wie die „Rh. Ztg.“ mittheilt, die Mittheilung gemacht
daß der König der Seitens der StadtverordnetenVerſammlung erfolg

ten abermaligen Wahl des Rentiers H. W. Lang zum Beigeordne
ten die Beſtätigung verſagt und zugleich den Rentier Robert Kirſch-

b aum zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Solingen für die
geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer ernannt habe. Die Ernennung ſteht
im neueſten „StaatsAnzeiger“.)

Görlitz, d. 19. März. Der „Schleſ. Ztg.“ berichtet man: Die
ſchon ſeit längerer Zeit vacante Stelle des Directors des hieſigen Kreis
gerichts iſt nunmehr beſetzt und zwar mit dem Kreisgerichts Director

Lampugnani in Delitzſch. Derſelbe ſoll am 1. Mai d. J. ſein hieſiges
Amt antreten.

Primkenau, d. 19. März. Geſtern erfolgte hier die feierliche
Beiſetzung der Leiche des Herzogs Chriſtian Auguſt zu Schleswig Hob
ſteinAuguſtenburg. Den Trauerfeierlichkeiten wohnten die Söhne des

Verſtorbenen, der Herzog Friedrich und Prinz Chriſtian bei, der aus
England zur Beiſetzung des Vaters eingetroffen war.

Dresden, d. 22. März. Verſchiedenen Zeitungsnachrichten ge
genüber erklärt das „Dresdn. Journ.“, daß von einer Aenderung in
der Formation des ſächſiſchen Armeekorps hierorts an maßgebender
Stelle nichts bekannt iſt. Die fünften Schwadronen beſtehen bei den
ſächſiſchen Kavallerieregimentern bereits ſeit 1867.

Frankreich.
Faſt alle Vorgänge der letzteren Zeit, welche man im alarmiſti

ſchen Sinne ausbeuten wollte beiſpielsweiſe die Reiſe des Hrn. Nigra
nach Florenz, ſind jetzt genugſam aufgeklärt. Hr. Nigra war wegen
einer Verſtändigung mit Frankreich wegen der Redaction des Grün
buchs nach Florenz berufen worden. Augenſcheinlich wollte man die
Wiederholung des Zwiſchenfalles vermeiden, der ſich vor einiger Zeit
bei der Herausgabe franzöſiſch italieniſcher Depeſchen in Paris ereig
nete Und welche Combinationen ſind nicht an jene Reiſe des Hrn.
Nigra geknüpft worden!

Der Seine Präfect Haußmann iſt nach Nizza abgereiſt. Ein
Gerücht will wiſſen, ſeine Abreiſe deute ſeine nahe Entlaſſung an. Dies
dürfte jedoch wohl nicht begründet ſein, obgleich es richtig iſt, daß er
mit Rouher ſchlechter ſteht, denn je. Dieſer läßt ihn auch in ſeinem
Organe, dem „Public“, tagtäglich ſcharf angreifen.

Bisher hatten die Pariſer, welche nur eine Miethe von 250 Fr.
jährlich für ihre Wohnung zahiten, keine Abgaben zu entrichten. Ein
kaiſerliches Oecret macht nun alle Wohnungen bis 400 Fr. ſteuerte
Man merkt, daß die Wahlperiode herannaht.

Der „KreuzZtg.“ wird aus Paris geſchrieben Wie man be
ſichert, gedenkt die ganze Kaiſerliche Familie im Auguſt d. J. ſich nach
der Jnſel Corſica zu begeben, um daſelbſt den hundertſten Jahrestag
der Geburt des erſten Napoleon zu feiern; ſämmtliche Mitglieder der
Familie Bonaparte und Alles, was irgend wie mit ihr verwandt oder
verſchwägert iſt, ſollen als Gäſte des Kaiſers nach Ajaccio eingeladen
werden. Es werden zu dieſen Einladungsbriefen wirklich genealoz e
Studien gemacht, um die Vaux Cousins, die PfuſchVettern, abzuha
ten; denn bei den Franzoſen erſt recht gilt das Sprüchwort We
wer des Kaiſers Vetter zum Freunde hat! und es iſt kein Mange 5
Leuten, welche, wenn ſie ſich in den Finger ſchneiden, ſagen „da n
ein Tropfen von des Kaiſers Blut vergoſſen!“ und dann dem e
dert Aufblickenden demüthig ſtolz erklären: „Ja mein Herr, ich n
die Ehre, Sr. Majeſtät armer Vetter zu ſein Es ſoll Leute r
die ſich abſichtlich in den Finger ſchneiden, um dieſes kleine Stück

führen zu können.

Nachrichten aus Halle.
23. März.Bei dem geſtern zur Feier von Königs- Geburtstag a

gefundenen akademiſchen Feſtactus wurden folgende Bewerber u ſo
der geſtellten Preisaufgaben als Sieger proclamirt In der e
Facultät stud. theol. Samuel Brandt aus Saarbrück un anti
theol. Theodor Albert aus Wernburg, in der juriſtiſchen Fa
stud. jur. Hugo Tielſch aus Heiligenſtadt, ſo wie ſchlich ſpabe

und zwar für die mathematiſche uſs en
S(ud. math. et phys. Oscar Hentſchel aus Weißenfeh zwar
Bearbeitung der philoſophiſchen Arbeit letzterer Facultät r ſte der
ebenfalls zur Belohnung durch den Preis empfohlen die dciniſche
Namensnennung aber abgelehnt. Die Arbeit für die werd
Preisaufgabe iſt weder einer Krönung, noch einer Belobung aufgaben
erachtet worden. Mit der Bekanntmachung der neuen Prei
ſchloß die akademiſche Feier.
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Fekanntmäachungen.

Bekanntmachung. g
kurs über den Nachlaß des am 18.e e Brehna verſtorbenen Leinwe

e Friedrich Auguſt Gräfe iſt
etjeſg, den 15. März 1869.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Dem Tiſchlermeiſter Guſtav Wirth, Sohn

des Tiſchlermeiſters Ferdinand Wirth zu
Schkölen wird bekannt gemacht daß ihm im
Testamente ſeines Oheims Johann Gott-
fried Wirth 100 vermacht ſind.

Naumburg a/S. den 4. März 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Die der Gemeinde Lütz kendorf gehörigen
Brauereilltenſilien: 3 große Bottiche, ca. 3000
Quart enth. ſtarker Eiſenband, desgl. ein klei
nerer, 1 kupferne Braupfanne, 6 Tonnen Jn
halt, 1 Malzdarre verkauft ſofort

der DOrtsvorſtand.
Lützkendorf, den 5. März 1869.

HolzAuetion
im Forſtrevier Gleſien.
Dienstag den 30. März

Vormittags 9 Uhr
ſollen nachverzeichnete Nutz und Brennhölzer
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden und
zwar, circa

8 Stück Eichen 9 15 Durchm.,
60 Birken 7 13 Durchm.,
32 Eichen, Birken und Aspen Stückenhaufen,

100 Langhaufen,
84 Abraumhaufen,
16 Wurzelhaufen.

Die Verſammlung iſt an der WießenengerEcke.
Forſthaus Gleſien, den 20. März 1869.

Der Förſter Tittel jun.
Nu und Brennholz Verkauf.

ienstag den 80. März d. J.,

Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die Ausführung von 64 Stück Bahnwärterhäuſern für die Gotha Leinefelder
S Bahn ſoll nebſt Lieferung ſämmtlicher dazu erforderlicher Materialien an einen oder

mehrere Unternehmer vergeben werden.
Die Submiſſionsbedingungen Anſchlag und Zeichnung ſind in den Wochentagen- im Ab

theilungsBüreau zu Gotha einzuſehen und werden gegen portofreie Einſendung von 1
Copialien von dem Unterzeichneten auch mitgetheilt.

Die Offerten ſind portofrei, verſiegelt Und mit der Aufſchrift
„Offerte auf Bahnwärterhäuſer“

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

am J. April ox. Vormittags 11 Uhr
in dem AbtheilungsBüreau hierſelbſt anberaumten Termin einzureichen, in welchem die Eröff
nung der Offerten in Gegenwart der erſcheinenden Submittenten ſtattfinden wird.

Gotha, d. 5. März 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Witzeck.

StellenVermittelungsBurean.
Dauernde, lohnende Stellungen in allen Branchen des Lebens, für jedes Alter,

für jeden Stand und für beiderlei Geſchlechter in allen Ländern der Welt findet man in
dem ſoeben neu eröffneten

Stellen-Vermittelungs- Bureau
von J. Mager in Leipzig,Halliſches Gäßchen Nr. 2 parterre,

zu jeder Zeit nachgewieſen. Der bedeutenden in ſowie ausländiſchen Bekanntſchaften der neu
etablirten Firma wird es allein möglich werden, allen an ſie geſtellten Forderungen der darauf
Reflectirenden vollſtändig Genüge zu leiſten Hochachtungsvoll

Leipzig, 15. März 1869. J. Mager.
Die Maschinen- Fabrik und Pisengiesseret

von

o r ehe in Se nempfiehlt ſich zur Anfertigung von
Dampfmaschimenm jeder Conſtruction und zu jedem Betriebe.
Locomobilenm horizontaler und vertikaler Conſtruction, mit und ohne Räder.
Wasserräder jeden Syſtems. Hand bumpen zu jeder Brunnentiefe.

ampfpumnpen jeden Calibers. Dentrifugalpumpen bewähr
ter Conſtruction, zur Ent und Bewäſſerung von Ländereien Baugruben c.

Wasserhaltungen und Wörderungen für Gruben, Na
schinen und Gleräthen für Zuckerfabriken, Rafüne-
em. Einrichtungen für Brennerefen, Rrauereien, Manhl-,
Oel-, Cement- und Schnefdemühlem. Krahnen und Win-von früh 10 Uhr ab

im Park zu Wedra
ſollen 48 Schäfte, zum Theil von bedeutender
Stärke und Länge (Birken, Erlen, Aspen, Ca
nadiſche, Jtalieniſche und SilberPappeln), ſo
wie gegen 30 Klaftern Brennholz im Einzelnen

meiſtbietend verkauft werden.

Schade, Gärtner

en transportabel und feſtſtehend, ſowie mit Dampf und Handbetrieb.
Misenconstructionen zum Ausbau landwirthſchaftlicher und induſtrieller Etabliſſe

ments: ſchmiedeeiſerne und gußeiſerne Balken nebſt Säulen.
Die Bisemgiesseref liefert zu billigen Preiſen die verſchiedenſten Gußwaaren. Hart

gußräder für Förderwagen.
Reparaturen werden prompt ausgeführt.
Zeichnungen und ostenanschläge werden unentgeldlich übermittelt.

HausVerkauf.
Wegen eingetretenen Sterbefalles ſoll ein Ge

chäftshaus im Preiſe von 4800 welches
a echnet rentirt, mit c. 300 Anzahlung
Zerrauft werden und kann das Reſtkaufgeld 5
Jahr ſtehen bleiben. L. Finger, Landwehrſtr. 1.Milergilſwert anf eder rauh

llergutsverkaufoder Tauſch.
Sa in hübſch gelegenes Rittergut in der Prov.

1400 M. M. Areal, ſehr
Wieſenverhältniß, ausgezeichne

äude ark u ſch z.mi t ſchönen Gärten, ſoll Fanderdältniſe halber mit 60000 Angeh

nd übergeben werden. Auch
genommen. und rentabeles Haus mit an

Porſeilh, Landwihrſtr. 1.

Franzöſiſche Weizen und Roggenſteine aus

Dergleichen zum Lohe,

Crawinkler Weizen und Roggenſteine.
Mündener Roggen- und Schrotſteine.
Graupen, Reis Spitz u. Oelmühlenſteine.
Engliſche Gußſtahlbicken und Kraushammer.

I. Merz o.vormals in Firma: Rremer Herzog
Fabrik und Lager von Mühlſteinen und Baumaterialien

m iüldesheim.
Mühlenfabrikate: Banumaterialien:

Quadern und Sandſteine in rauhen Stücken
oder fertig bearbeitet, als: Trittſtufen,
Sohlbänke, Sturze, Säulen, Geſimſe e.
in jeder Form und Art.

Sollinger Flieſen.
Schleifſteine und Wetzſteine.
Dachpappe, Asphalt und Asphaltlack.

Portland-Cement.

den Brüchen von la ferte Sous jouarre.
Cement-, Gyps

und Knochenmahlen.

Schweizer Seiden-Doppelfior.
Für Güte und Mahlfähigkeit wird garantirt. Roman Mauer, Dach und Putzeement.

R hilligste Preise bei reellster Bedienungartheilhafter Kauf
Ein 2

miſſen n ider cempletter Gbpel mit Trans
waſgite re n für Ziegelei oder für Dreſch
n er et- ſoll ſehr billig verkauft

ühlenbeſ er liegt bis zum 27. März beimWolke ſter H
t Delitzſch zur Anſicht und kann

i zur Anſicht und kannda demſelben gehandelt werden. Näheres

n und Commiſſions Geſchäft
eip;; Amger in Reudnitzz. Kuchengartenſt 18 uts

auch m
ertheilt

Futtermöhren und
r m und Blumen Sämereien.errn G. Heinemann in ſchwer

Sortiment der prachtvollſten Flor
Astern, Balsaminen, Phlox,

An Landwirthe und Gartenbesitzer.
Runkelrüben, ächte Würzburger und andere erprobte gute Sorten, Nieſen

Grasſamen in ausgezeichneter Qualität, ſowie ſämmtliche Gemüſe
Zur Saat ächt amerikaniſche Rieſen Kartoffel, wird bis 3 Pfd.

SechswochenKartoffel, allerfrüheſte lange weiße. Für 1 franco ein
und Sommerblumen in 30 40 Sorken, als Levkoyen,

Petunien etc. Beſondere Wahl wird möglichſt berückſichtigt
W. 4. SpäIKe, früher Bietzschel,

Samenhandlung Leipzig, Petersſtr. AI.
in 31Sein ge Rappe, dhne Abzeichen,

Schköng b. Gr Serkauf. auf Rittergut
tüchtig iſt, findet ſelbſtſtändige Stellung bei

Eine ordentliche Dreſcherfamilie findet zumEin Stubenmaler, der auch im Holzanſtrich
1. April c. bei freier Wohnung lohnende Arbeiträfenhainichen. E. Riedling in Naumbur g. bei Fitzau in Langenbogen.



H. O. Wedy gröggtes Gardinen- Lager. S
Weisse gestreifte u. brochirte Mull-, Steb-, Gaze- u. BViloche- Gardinen,

breit, von 2 an die Berl. Elle;
gestickte Wäll-, Mull u. all mät Täll- Gardinen ſelbſt S 3 Berl. Ellen14 Berl. Ellen zu einem Fenſter (abgepaßt, mit Ueberſchlag), das Fenſter von 1. 10

10 12/s /4 r
an bis 26 emtpfeyn t und

Se m einerüberraſchend reichhaltigen Auswahl zu wirklichen SDpottpreiſen

H. C. W ecdk«dy in Falle a/S. gr. Ulrichsstr. 61.
Engros- u. Detail Lager Schweizer Weiss waaren.

TDen Empfang der

koſtbarſten Wonveautés
für die bevorſtebende Fräbig rn reichhaltigſter Auswahl beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzei

f3 I. O. We 61 gr. Ulrichsstr. 61. zuzeigen
Leinen Wäsche-. Weiss waaren-, Spitzen- u. Confections-Gesehäft en gros u. en detaſ

Eine zweite große directe Sendun
l

von I 68 empfing und empfiehlt zu ſoliden Preiſen
H. O. Wedäy, 61. gr. Ulrichsſtraße 61,

Leinen-, Wäsche-, Weisswaaren-, Spitzen- u. Confections-Geschäft en gros u. en detaſ

Pranzögischer Spitzentücher in Wolle u. Seide S
m

Tarif,i i rif,oh t Verzeichnißder
W ſerat gelie Zeigſte gert

c z L t6 desAng,

h ſ

Haupt Annahme Büreau ſämmtlicher Jnſerate für den

jeder Art in
nde

Le
förderung von
S Annoncen

e a

GROSSE PREIS-ERMASSIGUNG
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAGT

um LIEBBIGS II A. O C E. LoNDo.Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von IIBIG
und Dr. M. von P OFR versehen.

BI FREISE R G Sengl. Pfd. Topf engl. Pfd. -Topf engl. Pfd Topf engl. Pfd.- Topf.
à Thlr. Z. 5 Sgr. à Thlr. 20 Sgr. à 272 Sgr. à I Sgr.Brückner, Lammpe Comp. Deitpeiég.

Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Framke, Dr. Jäger, Pabst, TWeltz,
in der W'aisenhaus- Apotheke, Herren C. II. WieHmSach, Jnlius
Kramun und C. Müller, sowie Gustav Näcolaf, gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken

Nach Uebernahme des Geſchäfts meines Vaters werde ich daſſelbe
durch meine erworbenen Kenntniſſe in mehreren renommirten Hutfabriken

fortſetzen und erweitern. Empfehle daher ſchw. ſeid. Herrenhüte
franz und engl. neueſter Façon; Filzhüte in neueſten Frühjahrs n

formen jedes Genres und Farbe zu billigſten Preiſen; Seidenhüte vorjähr. werden in neueſter
Façon umgearbeitet; Filzhüte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Mit der Verſicherung reellſter Bedienung und billigſter Preiſe bitte ich das meinem Vater
geſchenkte Vertrauen auch gütigſt auf mich übertragen zu wollen.

AdoI Goltz jun. gr. Klausſtraße Nr. 9.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Façon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt
und in die neueſten Façons umgearbeitet bei E. Pa. Leipzigerſtraße 6.

Meine geehrten Kunden in Halle a/S. und Umgegend mache ich wiederholt darauf auf
merkſam, daß ich dem Herrn Carl Maring in Halle a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
die alleinige Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Bullrich'ſchen Univerſal
Reinigungsſalzes bewilligt habe und bitte ich insbeſondere, genau auf meine Firma zu achten.

Berlin, im October 1868. A. W. ulirich,vorm. F. C. Stegmmann,
Hoflieferant.

Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich'ſche Univerſal Reini
ungsſalz aus meiner Niederlage auch von dem Herrn A. Mentze,
chiteerſtraßse Nr. 36, zu beziehen.

Wiederver käufern gewähre einen anugemeſſenen Rabatt.

Gasthof z. herrlichen Schwan

einladet Karl Finkgrät.

zum
Waſchen, Färben, Moderniſiren

nimmt an die Hutfabrik von
Rudolph Sachs &C0.,

e z e

Heute Mittwoch früh von 9 Uhr
an Speckkuchenm, von 7 Uhr Abends
ab PoKelIKnochen, wozu ergebenſt

Stadttheater.
Mittwoch den 24. März zweite und letzte Gaſt

darſtellung der Operetten Geſellſchaft aus
Wien, unter Direction des Herrn Johann
Fürſt: Köchin und ihr Schatz, m
ſche Operette in 1 Akt von Elmar, Nußtt
von Hopp. Hierauf: Maler und Far
benreiber, Poſſe mit Geſang in Akt von
Koſta, Muſik von Kleiber. Sodann.
Fiaker und Comfortabel, Charakter
bild mit Geſang in 1 Akt von Baier, Du
ſik von Kleiber. Zum Schluß Die Nach
wandler, Schwank mtt Geſang in t
von Stix, Muſik von Kleiber.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. v

Die heute früh 4 Uhr durch Gottes
glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben a
Anna, geb. Dyke, von einem geſunden n
terchen zeigt entfernten Bekannten und

wandten hierdurch ergebenſt an
Hennig Diaconut

Gräfenhainchen,
am Königsgeburtstage 186alle a/S. im October I868. Carl Maring.

Fa 53 Tag nthindungs AnzeigeExtra feine ſehr fette Holländer Vollheringe, Hat ten ſeine graue
à St. 1, empfiehlt Boe. Stecher von einem Mädchen glüGroße Stralſunder Bratheringe, à St. 10 1 pr. Wallfaß W Hakderſtadt, den 22. März 1869.

erhielt Bote Herm. Wentzcke, Magazin Re
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 70 der Halliſchen

e Z. c cTelegraphiſche Depeſchen.
Schwerin, d. 21. März. Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs

Wilhelm von Preußen wurde geſtern von den hier garniſonirenden
Truppen durch eine große Parade gefeiert. Jn Parch im fand eined 3 vor dem Kreutzthore ſtatt. Jn Wismar wurde die
e auf dem Marktplatze abgehalten bei welcher Gelegenheit der
Stcettomnandant Oberſt Paepcke eine Anſprache an das Militär hielt

Und ein Hoch auf Se. Majeſtät als Schirmherrn des norddeutſchen
Bundes ausbrachte. Das Rathhaus, die Hauptwache und viele Privat
häuſer waren feſtlich mit Fahnen und Flaggen geſchmückt. Jn Roſtock
fand auf dern Roſengarten eine große Parade ſtatt.

München, d. 22. März. Der Redacteur des „Volksboten“,
Sigl, iſt vom Schwurgerichte in der Anklagefache wegen Beleidigung
der preußiſchen Regierung freigeſprochen dagegen wegen Beleidigung
des Königs von Preußen unter Annahme mildernder Umſtände, zu
weimonatlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt worden.

Florenz, d. 22. März. Der König empfing geſtern den Gra
fen Uſedom in Abſchiedsaudienz und machte demſelben ſein in Diaman
ten gefaßtes Portrait zum Geſchenk. Feldmarſchall Lieutenant v, Mö
ring wird im Auftrag des Kaiſers von Oeſterreich hier eintreffen, um
dem Könige für die durch General della Rocca überſandten Glückwün

e zu danken.3 Paris, d. 22. März. Der Kaiſer wohnte geſtern der Meſſe in

den Tuilerieen nicht bei, präſidirt aber in dieſem Augenblicke perſön
lich einem Miniſterrathe. Ritter Nigra iſt heute hier wieder ein

etroffen.Phris, d. 22. März. Dem „Conſtitutionnel“ zufolge werden

die amtlichen Pariſer und Brüſſeler Blätter Dienstag den 23. d. die
in der belgiſchen Angelegenheit von dein Regierungen Frankreichs und
Belgiens vereinharten Erklärungen veröffentlichen. Frau v. Lavalette,
die Gemahlin des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten iſt
geſtorben.

Jtalien.Man meldet aus Florenz „Seit einiger Zeit durchziehen Räu
berbanden die Berge von Modena; man bezeichnet dieſelben unter dem
Namen „Republikaner“. An ihrer Spitze ſtehen bekannte junge Leute,
von denen einer früher Hauptmann in der Nationakgarde war. Die
Bande zählt im Ganzen über 100 Mann, iſt mit Schweizer Gewehren
bewaffnet und in kleine Gruppen getheilt.
weder an Privateigenthum noch an Privatperſonen. Der Zweck ihrer
Operatisnen beſteht darin, ſich den Ertrag der Taxen der neuen Mahl
ſteter anzieignen. Wenn die Steuereinnehmer ſich bei den Müllern
zur Erbebung dieſer Steuer einſtellen, ſo zeigen ihnen dieſe die von
den Führern der Banditen ausgeſtellten Quittungen vor.
daten hatten vor einigen Tagen einen Zuſammenſtoß mit einem
Theile der Bande, die ſich in ein Wirthshaus geflüchtet hatte aber
die Gendarmen, die
ſich fortſchleppen mußten wurden zurück geſchlagen und mußten die
Flucht ergreifen Seitdein ſtand die Räuber ſpurlos verſchwunden. Wie
man ferner verſtchert, behalten die Räuber das Geld nicht für ſich,
ſondern ſenden es an Mazzini, der, wie man hinzufügt, die Bildung
ſolcher Banden auf der ganzen Halbinſel beſchloſſen haben ſoll.“ J

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19 März. Jn beiden Häuſern des Parlaments

lieferte geſtern Jrland den Stoff zu der Erörterung, und zwar im Ober
L die agrariſchen Verbrechen im Unterhauſe die Kirchenfrage.

eßteres war ſchon zu früher Stunde in allen ſeinen Räumen überfüllt
forweg da m Igutloſer Stille lauſchenden Hauſe beantragte der Premier

g. idet werde ſeans eines Grundes für Raub, wenn dieſe Maßregel aber be

Aen el dieſdergan g ne hen n lind Khrte er aus, ſei der Hauptgrund aller Unzu
Die Vor t W einflußreicher Klerus ohne Zuſammenhang mit dem Staate ſei.

Krrimen Dilnen durch und behandelte ſie als unzureichend

die eng zurnglifſtones zur ne führen müſſe

Halle, Mittwoch den 24. Mätz 1869.

Dieſelben vergreifen ſich

Die Gen-

mehrere ihrer ſchwer verwundeten Kameraden mit

Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

keinerlei Organiſation. für die iriſche Kirche nach ihrer vollzogenen Lostrennung
ins Auge gefaßt, ſchloß er mit einem kräftigen Ausfall gegen die ganze Politik der
Vorlage und ſprach die zuverſichtliche Erwartung aus, daß ſte an der Mißbilligung
der Geſetzgebung ſcheitern werde.

Als Disraeli unter den Zurufen ſeiner Parteigenoſſen geendet,
leerte ſich das Haus und es ließen ſich darauf für und gegen die Bill
Mr. Gregory, Sir G. Jenkinſon, Mr. Bowring, Mr. Brodrick, Mr.
Dillwyn und Mr. Croß vernehmen, ohne irgend etwas Neues zu Tage
zu fördern. Das Ende der Erörterung wird von vielen erſt in der
Sitzung vom 23. erwartet. Die Miniſteriellen rechnen bereits auf
eine Majorität von 180 Stimmen wenigſtens für die zweite Leſung.

Spanien.
Die ſpaniſche Regierung hat durch Erlatz vom 19. v. Mts. die

Hafenabgaben in Barcelona um 80 pCt. d. i. auf 18 Realen
pro 1000 Kilogramm erhöht. Die von dieſer Anordnung betroffenen

norddeutſchen Schiffer, zehn an der Zahk, geriethen dadurch in die
größte Aufregung da ſich die Erhöhung der Abgabe für ſie im Gan
zen auf etwa 3000 Thaler belief und ihnen empfindliche Verluſte in
Ausſicht ſtellte

Vermiſchtes.
T An dem Tage ſeines Amtsantrittes erhielt der Präſident Gran t

zwei Telegramme gus Berlin eines „zu Ehren des Mannes und des
Tages, mit dreifachem Hoch für den Präſidenten von Mitgliedern der
Börſe das andere lautet: „Berlin, 4. März. An den Präſidenten

General Grant, Weißes Haus, Waſhington D. C. Meine herzlich
ſten Glückwünſche zu dieſem feſtlichen Tage. Bismarck.“

Berlin, da 20. März. Jn der Nacht zum Freitag wurde
in einem Gaſthofe in der Roßſtraße, mit dem eine Reſtauration ver
bunden iſt, die ſich bisher des Rufes der ſtrengſten Solidität erfreute
eine Spielergeſellſchaft polizeilich aufgehoben. Die Behörde was
durch die Frau eines der Pointeurs, der nach der Angabe derſelben

ſeit einiger Zeit etwa 10,000 Thlr. verloren haben ſoll auf das Local
aufmerkſam gemacht worden. Als die Polizei bie Spieler überraſchte
waren nur 500 Thir. in der Bank, die mit in Beſchlag genommen
wurden. Der Banquier, ein hieſiger Kaufmann der erſt kürzlich in
einem ſehr bedeutenden, Aufſehen erregenden Betrugsprozeß verwickelt,

jedoch freigeſprochen worden und die Pointeurs, die ſämmtlich aus
hieſigen Geſchäftsleuten
ſönlichkeiten entlaſſen

Aachen, d. 18. März. Die hieſige königl. Bezirksregierung
hat kürzlich die Aufhängung von Thermometern in allen Elemen

tarſchulſälen verfügt, damit auf dieſe Weſſe die Ofenheizung ſtets genau
controlirt und ſowohl ein zu hoher, als auch ein zu geringer Wärme

Grad, die beide in gleicher Weiſe für den Unterricht ſchädlich ſeien ver
mieden werden könne. Dieſe Einrichtung begegnet einem längſt gefühl
ten Bedürfniſſe und wird auch wohl in anderen Regierungsbezirken

Nachahmung finden.
T Wer Reiſe Abenteuer liebt, reiſe nach Ungarn. Dort wachſen

die Räuber auf den Landſtraßen, in jedem Buſche, auf jeder Pußta.
Das ungariſche Räuberleben übertrifft ſogar das italieniſche weder
Wagen, noch Pferd, noch Poſt noch Eiſenbahn ſchützt vor Räubertt.
Das jüngſte Beiſpiel für alle andern Ganz in der Nähe von Arad

wurde ein alter muthiger Gutsbeſitzer mit ſeinem flinken Geſpann von
drei Räubern angehalten, er ſchoß und verwundete einen Räuber das
hätte ihm aber beinahe das Leben gekoſtet denn der Verwundete wollte
ihn niederſtechen und wurde nur von ſeinen Spießgeſellen abgehalten,
dagegen wurde der Alte furchtbar mißhandelt und vollſtändig ausge
Pplündert und das alles in Gegenwart von vielen Leuten, die zum
Wochenmarkt in Arad fuhren, ritten und gingen ſie alle ſahen ruhig zu
und die Räuber ritten lachend von dannen.

Das Duell, in welchem der Deputirte und erſte Sekretär der
ſpaniſchen Cortes, Celeſtino Olozaga, der Neffe des bekannten
Staatsmannes Saluſtiano Olozaga, gefallen iſt, hatte keine politiſche,

ſondern rein perſönliche Gründe; ſein Gegner war der Graf Fara.
Das Duell fand auf Sabel ſtatt, eine Waffe, die Don Celeſtino nicht
zu führen verſtand, während ſein Gegner, wie erzählt wird, darin ſehr
geübt war. Jm Publikum werden die Sekundanten lebhaft getadelt,
das Duell geſtattet zu haben. Die Familie Olozaga iſt in die tiefſte
Trauer verſetzt. Der Vater des Gefallenen, Don Jofé, iſt erkrankt
und man fürchtet für ſein Leben.

Eine kleine Scandalgeſchichte circulirte dieſe Woche in
Pariſer Börſenkreiſen. Man weiß, daß Rothſchild in Proceß mit einer
Anzahl von Actionären der Eiſenbahn von Saragoſſa war, welche ihr
Intereſſe verletzt hielten und Rembourſirung ihrer Actien zu Pari be
Gericht verlangten. M. Laplagne Barris, kaiſerlicher Procurator, war

mit der Anklage beauftragt. Vor einigen Tagen erhielt derſelbe den
Beſuch einer Perſon welche ihm im Namen von Rothſchilb offerirte,
die Ackien, deren Eigenthümer et iſt, zu Pari zu reinbourſtren. Laplagne
vegriff, daß man ihn kaufen wolle und verabſchiedete den Käufer
ſchrieb aber auch einen Drohbrief an das Haus Rothſchild Alphonſe

Rothſchild lief ſofort zu Laplagne, und nach einer kurzen Explication
ſah man, daß Rothſchild von irgend Jemanden dupirt worden iſt. Eine
Denunciation verrieth, daß Mires dieſer Jemand wäre. Rothſchild hat
nun gegen denſelben einen Proceß anhängig gemacht. Was den Pro
ceß der Actionäre der Eiſenbahn von Saragoſſa betrifft, ſo iſt das Urtheil

gefällt worden. Die Kläger wurden zürückgewieſen und zu den Koſten
verurtheilt.

beſtanden wurden nach Feſtſtellung ihrer Per



Meteorologiſche Beobachtungen.
22. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Laſtdruck 332,22 Par, L. Par. L. t Par. L 333,18 Par. L.
Dunſtdruck 3,34 Par, L. 2,35 Par. L. 1,93 Par. L. 2,54 Par. L.
R. Feuchtigkeit 88 pCt. 83 vCt. 79 pCt. 83 vCt.Luſtwärme l 3,2 G. m. 4,0 G m. 2,3 G R. 3,2 G. m

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 22. März.

Beobachtungszeit. WBarometer. Temperatu Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 336,6 0,6 NOo., ſ. ſtark. bedeckt.
Berlin 334,2 3,2 mäßig ganz bedeckt.Torgau 331,5 3,1N0., z. lebhaft. bedeckt.
Haparanda (in
Schweden) 341,1 9,3 ſchwach. heiter
Petersburg 337,6 0,4 N., ſchwach bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 23. März 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Bruttos.

Weizen ſchleppender und ſchwerer Verkauf, Preiſe haben ſich nicht ge
ändert, 170 57 60 bez., Brand 50—54 bez.

Roggen Angebot nicht groß, aber bei der geringen Kaufluſt konnten
die letzten Preiſe ſich nicht mehr behaupten, 168 W 48 49
bez. und dazu blieb Waare angeboten

Gerſte in Werthen faſt nur nominell, 140 46 48 bez., 150
Landgerſte 50——-52 bez., Chevalier 53 55 bez.

Hafer flau und weichend, 100 29 bez.
r ohne Umſatzicken 541—57 bez.
Mais pr. 20 Etr. Btto. 45 bez.
Kümmel matt und in weichender Richtung, 10 ſchwer

zu machen.
Fenchel geſchäftslos.
Kleeſaaten rothe 11——12 bez., weiße 12 17 hochfein

etwas höher, ſchwediſch 12——18 bez., hochfein höher.
Delſaaten geringes Geſchäft, feſt, Raps 80 84 bez.
Stärke bei dem letzten Preiſe gefragter, 7 incl. Faß bez.
Spiritus loco Kartoffel 15 bez., Korn 18 bez.

Rüben ohne Geſchäft.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 9 geſucht.
Prima Solaröl loco 52 bez. incl. Ballon, Sommer

monate 5 incl. Ballon in Poſten bez. und für gute Qua
litäten vergeblich geboten.

Petroleum deutſches, 6 incl. Barrel für den laufenden
Monat bez.

Oelkuchen hieſige 2 bez. fremde 2 bez.
Futtermehl 2 2 bez.Kleie Roggen bez. Weizen U bez.Heu bez.Strob 9 9 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 23. März. Setreidepreiſe nach Berl. Scheſſel und Preuß. Gelde au

der Börſe. Weizen 2 11 3 bis 2 15 Roggen 2S bis 2 1 3 Gerſte 1 27 6 bis 2 WHafer 1 6 3 X bis A. Hen pr. Centner 1 5X bis 14 7 6 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 9-9
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 22. März. Weizen 60—58 Roggen Chev.
Serſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 52——50 gr. Scheffel 70 Ha
fer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen den 22. März. Weizen 2 7 S bis 2 17
Roggen 2 bis 2 5 Gerſte I 25 bis 2 5 Haer bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Huart inel. Faß 28 —29
Berlin, d. 22. März. Welzen lveo 60—-70 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, pr. April Mai 61 62 61 bez. Mai/ Juni 61 —62 bez. Juni
Juli 62 i bez. Roggen ivco 50 51 pr. 2600 Pfd. bez.r. März u. April Mai 50 e bez. Maf/ Juni 492 bez. Juni
Juli 49 bez. Jull Aug. 48 bez. Gerſte, große und kleine
43——55 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30—34 pr. 1260 Pfd. galiz. 3 I

voln. 32 33 feiner pomm. 33 bez. pr. Avril Mai 30
bez. Mal Juni 31 Br. Juni/ Juli 31 Br. Erbſen, Kochwaare 60

68 Futterwaare 53—57 Winkerraps 84—86 Winter-rübſen 82 85 bez. Rübbl loco 97, bez. vr. März u. März April
9 bez. April Mai 98 bez. Mal Juni. 97/, bez. Sept. Octbr.
102 bez. Leinöl loco 117, Br. Spitxitus loco ohne Faß 15

bez. pr. März u. März April i5 G. April Mai 152 W bez. Br.
u. S. Mai Juni 15 bez., Juni Juli 16 bez. Juli Aug. 16

bez. Aug Sept. 167 bez. Weizen ohne Handel Termine ferner höher
bezahlt. Für Roggen Termine zeigten ſich heute unter dem Eindruck der kälteren
Witterung nur wenig Verkäufer und hielten auf höhere r die ihnen
auch conlant bewilligt wurden. Die Steigerung beträgt für alle Sichten ea.
pr. Wſol und war der Verkehr nur bei Beginn etwas belebt. Disponible Waare
maßiger Umſatz. Hafer effektiv gut zu laſſen, Termine feſer. Rübölpreiſe erfuh
ren gegen Sonnabend keine ſonderliche Aenderung. Der Handel hierin war ſehr
gering. Auch für Spiritus beſtand im Ganzen eine ſehr feſte Stimmung jedoch
haben Preiſe keine weſentliche Aenderung erfahren gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 22 März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br.
G. Weizen weißer B6— 78 gelber 67——75 Roggen 57—62 Gerſte
49——56 Hafer 34—39

Stettin, d. 22. März. Weizen 56— 68 bez. März 66 Br. Frühj. 66
bez. u Br. 66 G., Mat Juni 66 bez. Roggen 49 ——50 bez. März 49

ken Montag 1 Sh. höher. Wetter veranderlich.

c

bez Frühj. 49 bez. Mai Juni 50- bez. Juni Juli 509, bez. u. G.
Rüböl 10 Br, März 209 Br. April Mai 10 9 bez. Sept. Ocibr. 10

Br. u. G. Spiritus 152 bez. März 152 bez. u. G. Fruühj. 151e ten u. e We d er ben GHamburg, d. 22. März. eizen und Roggen loco mehr beachtet.auf Termine böher, Roggen ruhig. Weizen pr. März 5460 e Retto n
Bancothaler Br. 112 G. pr. März April 113 Br. 112 G. v Hrilſret
113, Br. 113 G. pr. Juni Juli 1162 Br. 116 G. Roggen pr. Rir a
Pfd. Brutto 88 Br. 87 G. pr. März April 88 Br. 87 G. pr. April
Sr. 80 G. yr. Juni Jul. 86 Br. 89 G. Hafer ſille. Ruth21 pr. Mai 2 pr. Oetbr. 22 Spiritus geſchäftslos, pr. Marz 21 les

Fruhſ. 21. Kaltes Wetter pr.Amſterdam, d. 22. März. Welzen flan. Roggen pr. März 198, V
196, pr. Oetbt. 188. Raps pr. April 63 pr. Herbſt 66 Rüböl pr. a
33 vr. Herbſt 35 Truübes Wetter. nLondon d. 22. März. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
16,148, Gerſte 18.329, Hafer 28.967 Quarters. Weizen eben ſo flau als vergan
genen Montag ſchließend. Gerſte feſt 3 d. theurer. Feine Haferſorten gegen ehe

Liverpool d. 22. März. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 8000.--10,000 Ballen. Tagesimport 8149 Ballen davon Oſtindiſche
371. Jm Allgemeinen gute Frage

Liverpool, d. 22. März. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 199 middlng
fair Dhollerah good middling Dhollerah 95., fair Bengal 8 Rew ar
ne Pernam 12 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Oomra Mit Ver

ung 9
Liverpool, d. 22. März. Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen Um

ſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Preiſe feſt. MiddlingOr
leans 12 middling Amerikaniſche 125 fair Dhollerah 10, Bengal s

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tee
tha) am 22. März Abende am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll, am 23. Mätz Wiorgent
am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll,
13 Paſerttand der Elbe bei Magdeburg den 22. März am neuen Pegel 7 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. März Elle 9 Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 22. März. Die Fonds und Actienbörſe war heute auf

matteren auswärtigen Notirungen ſehr geſchaäftslos und die Courſe zwar gegen ge
ſtern feſt aber doch mehrfach niedriger, als am Sonnabend. Der Spekulation
markt blieb feſt aber ſtill. Eiſenbahnen waren auch ziemlich feſt Rechte Oder
Ufer Potsdamer und Oberſchleſiſche allerdings matter dagegen CoſelOderberger
und Cöln Mindener gefragt auch die meiſten anderen zu unveränderten Coutſen
gut zu laſſen. Preußiſche Fonds feſt 5 proz. Anleihe etwas höher alte en
feſt, öſterreichiſche faſt durchweg niedriger, ruſſiſche f. Prämienanleihen urd
quidationsPfandbriefe belebt erſtere wieder etwas ſteigend. Badiſche und bayeri
ſche Pramienanleihen feſt und belebt, Hamburger in gutem Verkehr. Inlandiſche
Prioritäten bei ſchwachem Verkehr wenig verandert, öſterreichiſche matt und ver
nachläſſigt; von ruſſiſchen beſonders KozlowRjaäſan und MoskauSmolensk Gu 78
gefragt Aſow Pfundſtucke niedriger. Sächſ. Hypotheken Pfandbriefe Anfange
89 ſpäter bis 5827, bezahlt.

Leipziger Börſe vom 22. März. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Stagtspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 8 85 G. kleinere à 3 85 G. do. on
1855 v. 100 à 3 76 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 92 G. do. h1862, 1855 v. 500 4 90 G. do. v. 1858 1862 v. 500 2 495 90
S. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 90 G. do. v. 1852-—1862 v. 100
2 4 90 917 G. neuere Jahrgänge à 49 917, G., 50 à 49 93 G, 500
a 5 90 105 G. 100 5 1052 G. Acttien der ehem. ſächſ. ſchleſ, Eiſen bahn
Comp. à 100 49 99 G. Aet. der ehem. Albertsb. à 150 2 90
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 31, 84, G. Landes Culwr
Rentenſch. v. 500 49 89 G. do. v. 100 A. 4 Leipziger Stadt
Obligationen 4 88 G., do. à 3 72 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 00
a 3 90 7877, G. do. v. 106 u. 25 a 3 ſo 7877, S. do. v. 500 a
812 G. do. v. 100 u. 25 à 321 8197, G. do. v. 500 à 49 89
do. v. 100 u. 25 à 4 89 G. Landwirthſchaftliche Credit Pfandbriefe ver
loosbare 1866 4 88 G. do. neuere Jahrg. à 4 85 S. do. kündbare 49
G. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 106 à 4 93 G., do. v. 1000 künd
bare 12 M. 3 4 99 G. do. unkündbare à 4 100 G. do. à 5
Sächſ. Hyroth.Bank-Pfandbr. 500 à 5 59 G., do. 100 u. 50 à 5 60 6
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt 100 4 89 P. Pfandbrleſe
do. à 100 a 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen GrundCredit Bant
Gotha, unkündbare 90 P. Königl. Preuß. Steuer-CreditKaſſenſcheine 3
G. Klg. Preuß. Staatsſchuldſcheine à 3 Kgl. Preuß. Staats Anleſ
v. 1859 à 42/, 94 G. Gr. Herzogl. Bad. PramienAnl. à 4 z
Bayer. PramienAnlelhe à 4 Braunſchweig 20CThlr. Looſe 189 G. 5
K. Looſe v. 1860 à 5 American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882877 G. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn Außig-epliter
do. Emiſſion 1868 103 P. Chemnitz Würſchnitzer 122 G. Galiz. Carl Ludwis
bahn LölnMindener LeipzigDresdner 235 G. Löbau anLt. A. 565 G. do. Lit. B. 70 G. Magdeburg Halberſtädter Stamm Friortt z
Actien Magdeburg Leipziger 1915, G. do. Lit. B. Oberheſhſch
1347, G. Oberſchleſiſche Lit. A. u. PragTurnauerThüringiſche 136 G. do. II. Emiſſion 1225, G. do. Emiſſ, von 1868
Leinefelder 80 P. Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Ailbertsbahn l Ewmiſſ.

mer 5 99 G. BreslauSchweidnitz-Freib. von 1868 4 o 88 G. otiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 5 77 G. Gal. Carl Ludwigsbahn
819, P. do. II. Emiſſion 5 777, P. Graz Köſtgcher in Courant 53
69 G. LeipzigDresdner 3 do. v. 1854 4 92 G. do. W u

7Emiſſion 5 72 G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5 69 P. Wagdebitz

o. Altong Kiel abg. «1000 8897, G. do. à 500 u. dar
Thüringiſche J. Emiſſton à 1000 4 do. à 500 u. dar. 4 S 6
do. IV. Emiſſ. à 500 4 94 G. Werrabahn 5 92 G. Bank e
Aetien. Allg. B. Cxebit Anſt. zu Leipzig 116 G. Sraunſchweiger Bank

Bremer Bank Darmſtädter Bank Gothaer Bank anger Bank 112 P. do. Kaſſen Verein 107 G. Meininger Wein n
84 G. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmänze) à 4s Sollp r
o Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à b ten
zücke per Stück 5. 122. S. Holl. Dukaten 3 auf 100 D. Faſt r
ten à 3 auf 100 69, G. (voder 3 5 6 PaſſirDukaten ten per
100 Oeſterreich. Bank und Stgatshoten 817, G. Rufſſ, Ban w. 10
90 R Dverſe ausl. Kaſſenanweſſungen à 1 u. 5 999,99 G. Aus andiſche Banknoten, für weiche keine Auswechſelungskaſſe iß/ London
Wechſel Snenrs per 300 Mk. Bko. k. S. 1519, G., 2 Monat 1509
per T Pfd. Sterl 7 Tage 9. 25 G. 2 Monat C. 23 G.



än. G Berlitner Ft Tourſe. ß ondsWeizen n Anleihe g. Dre Se i und Geld Cours.e Staate Anleihe v. 1860 Staatsſ z Berliner Bilweat de von 1854 u. 1855 e a. i8, v chuldſcheine 35 Brief Geld örſe vom 22 zs m 5 a S 3 mien Anleihe von 83 wer 7 März 1869.

al 87 von 5 inerh les v von m c 5 h e s S und Reumarkiſche riß Geld 7

von S 4 um h
pr. We von 7 ne 5 e 3 79 Oſtereußiſche S ehereußiſche citch. z e. Geld

Ma von I B. a 4 au Ob e 2 71ölör. Roß do von 1850 u. 1852 4* e StadtObligat. e e 3 24 z

e e ler
als recht do. von 1868 r 37 Souldeerſh le 7 1 73 Nentenb an. 81a Be t Libn der 2 74 ſche nene s Kur und entenbriefem Gol r Kaufmann afts e d nete e Sa st. Silber und Papier 101 che S T 83 ſern See 4n nisder z 9 S do n h 79 e r 862,do. pr. Stück Silb en pr Zoll eue. S nen Wetter Markt. Goldkronen 18 Freude per Zoll Wert. 4662 S Sächſiſche whitiihea middling Sovereigns S do en Banknoten 29 25 G Se Poſen Schleſiſche: Sa Papoleoned or 24 bz temd nlösdar in Leipzig 99 G Thü Dusiſche Lit. Div. 67. O e 4 91in V mit s b r W s 907; d e v F sa noten o. 8 S 93Baler i. 125 Sokaiſche Btron, Wa it 8. voilgez. 6 sGier gewehre Stamm Ruſſiſche Sautngem S dz War gez. T 4 e etw bz
n An den en ſme ägf- 80, d Am Schſelteirs 60 Se m rer AltonaKleler 271 t dann vom 22. März. s 62 BI. 58t Morgen n Rotterdam b al o Hand o S 5brgens re Maärkiſche n 107 G Wurs 3 z 10 Tage zegel 7 Ju t 7 4 94 d u G London M Ken nv örlitz 187/ 187/ 130 z Paris S 1 Mk. Tage n bzunter Berlin StzntiPrioritits e 183 b See öſte Sterl. Monat 3 U bSerlin z t. A. b re (5 75 bz rr. Sir ranes 2 Monat 3 zSein et Magdeburz 9 u 9 93 bz gehn z Monat 2 23 b

e n e een n. ne e nS r n Aelecttiurs 100 l Zt. 24en Courſen u do. Lit. B. g i S 3 G se 101 S Wa 100 S.Rubel 2 Monat 995 Ge 45 id Wilhelm s h S rſchau 100 Siurer 4n u n hamnevahn) n o S Worarund bayeri e 4 S 169 r Bank und C 100 Thlr. G 8 Tage be en e e a s Suthe De ſauiſche dent Acten d 8 Tage a

un do. 107 er Div. 1Gu e o pranSnben StammPrioritats t v Berliner rn 5 r sAiſe Stamm Zraunſhneger S uſchafſt e en I. Prioritäts De Vremer Bant Ban 3 W 165 etw b

all Sn do. m 56 bz u iger Privatb 5 51 107Migdeburg teſte M rt m d 8 r n o 1132 v. 5 u Deſaner Crehtk dänt r 3G, 500 e heig StanmiPrlor s 138 5 DiscontoGeſ W S

e i s h e e t ao Mecklenbur. n 4 4 191 b aer Bank 8 T fra
des Cultur Munſt ger 14 u S Gew. Baen a er g. menr. 500 d e 73 v V ank 7 47 4 593 Poſt. bz
e San Sveltchn ehe Welt er er e n 4 87 b sberger 88 92briefe ver t m 5 a 7 z. Leir rivatb z Gten ſch und c. S ne ud Sefterr, z du Staatsbahn i 812 176 b R eeburser d e e

o n en m l rn h en1

fandbrlf Rechte 15 5 h ndesbank 42 4 1I12 etwit Bann b iſe Bahn StammPrior v T o Setertelhlſehe e. z e hohe3 Rheiniſche San e bz u B Pommerſche J Eredit Anſtalt n b u Gatsanle ung mnrlor s 5 Poſener P itterſchafts Bank o B volle 68 be R ne 33 bz u G Preuß t e zu G1 209)e wer n Prlorliitä i di ne Wwpotheken Verſeh o e on s
a hnen 3* B Dine rſicherung Sohn a 1 Gi Luwige rm an h Zu b S u e 83 Fueri e me AachenDüſſeld i ſgr r er 5 ſche e rein rims h 4 113 T b

vo fen. »Prioritäten. eimariſcheberheſhſche Aachen em. er a z z u Gauer 86 P. aAſtr richt m. i l CölnMi ent.G 4 Gs Gothr a m. s0o9, e Loſel Dierbtes cent f. a Scfellſch zu Deſſau 13 278 etw bn Vrh. Ni, c n (Wilter zu eſaun z 84 W b u
a So v l re Sallz. Lurre d Ruſfiſche Wer

e e e W 2bahn 09 r w. See Lit. B. 3 8 8 Der 5 S u B neue See nis b dint 4 J S z 77 Wi l 90 b JTeez s zu Se 1 s Waiteud Wittenberg et So e n ee I. Düſſeldoct r 88 G Nit 8 wigshafener u 91 bz S awigſeh S Jwanowo 79 6burg e tie 86 z u B ln Markiſche s 101 S bartard Peſen n tnbnen 78 ber o Artmiid e n S v e n 885 b u Gin t L 1e er lege a m n echleswiget e ede rie 81e e e e S5 n e e r m b WarſchanTereeroſer uu. Credit da hen ürg l. 5 92 B do. Lit. C. u 3, ler o u 6e e ne en. e a indiſche F S e l. an SLeip erlin Stlin aus W e e s 723 S z B S 5 nes f.dit- Vor t 27 S Deſeceelhſch e Zen che Prämien Art lose
d. IV. gwiſſion 4 eſterr. ſüd neue 2 v do. onalA 50d n 81 l. S 3 2 o. Lo mleide 50e de t ar. 2 v S e B d e e J beerl. C do rei »Bar. a d. 95. Pro 6 982 oſe v. 1858 bzChln b. Lit. 802 do. 1875 6 95 B do. von 1860 gehi An n e. Oteteune r r d Sie no. 210 n h KRhe n be Suche guß. e ite von s u z
do W. Emjf d e Anlevon der iſſio 4 95 G vom S e E 70 Be nw. Wo e 825 e Staat o. do. Ahleſher hor e n Nah Bühne re Sa u d e m ar h b do. v do. l Stb e Se e i e eS do. M. er S r raämtenAnkelhe v. S SoSe S 879, G Welieriſcy 2 v so 5 lag

Amerik. 6 r r 5 142-1 ber er 6 357 ba uit,b bzzu. a bo



Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen.

Das in nächſter Zeit im hieſigen Stadtkreiſe
ſtattfindende Muſterungsgeſchäft veranlaßt uns,
diejenigen Militärpflichtigen reſp. deren Angehö
rige, welche Geſuche um Zurückſtellung
reſp. Befreiung vom Militärdienſt,
wegen häuslicher Verhältniſſe bei
uns anzubringen beabſichtigen, hiermit
aufzufordern, ſolche ſpäteſtens bis zum 6.
April o. in unſerem Militärbüreau, in wel
chem auch die vorgeſchriebenen Reklamations
Formulare in Empfang zu nehmen ſind, abzu
geben.

Halle, den 17. v 1869.
er Magiſtrat.

Diejenigen Militärpflichtigen, welche bei der
bevorſtehenden Muſterung zur Vorſtellung kom
men und an Epilepſie zu leiden behaupten,
müſſen dieſen Zuſtand mindeſtens durch drei
glaubhafte Zeugen die vor einem Mitgliede der
Königlichen Kreis- Erſatz Commiſſion an Eides
Statt protokollariſch zu erklären vermögen daß
und in welcher Weiſe ſie ſelbſt epileptiſche Zu
fälle bei dem Militärpflichtigen wahrgenommen
haben nachweiſen. Dieſe Beweisführung iſt
bis zum 6. April c. zu bewirken reſp. ſind
die betreffenden Fälle bis dahin im Militärbü
reau Behufs der Zeugenvernehmung zur Anzeige
zu bringen.

Halle, den 17. er
er Magiſtrat.

Die im Anſchluß des Muſterungsgeſchäfts
ſtattfindende e der Reſerve
und Landwehr- Mannſchaften aller
Waffen rückſichtlich ihrer häustä-
chen und gewerblichen Verhält-
miässe für den Fall einer Mobilma-
chung veranlaßt uns, diejenigen Reſer
viſten und Wehrmänner, welche ihre Zu
rückſtellung hinter den letzten Jahrgang der Re
ſeroe reſp. Landwehr auf Grund des 9. 2 der
hier einſchlagenden Beſtimmungen vom 5. Sep
tember 1867 beantragen zu müſſen glauben,
hierdurch aufzufordern,

„die bezüglichen Neelamationen,
zu welchen die vorgeſchriebenen
Formulare in unſerm Militärbü-
reau zu haben ſind, bis zum 6G.
April e. in dem genannten Bü-
reau abzugeben.“

Später eingehende Reklamationen werden den
Beſtimmungen gemäß, zurückgewieſen.

Jm Augenblick einer Einberufung
ſind alle Geſuche um Zurückſtellung
unſtatthaft.

Halle, den 17. März 1869
Der Magiſtrat.

Hausgruudſtücks- Verkauf.
Ein nettes Hausgrundſtück mit Garten, nahe

am Bahnhof in Schkeuditz, paſſend für jeden
Gewerbtreibenden, ſoll mit 2000 Anzahlung
verkauft werden. Näheres durch das Agentur
und Commiſſtons Geſchäft von Frnlüus Vin-
ger in Reudnitz Leipzig, Kuchen
gartenſtraße 18.

Guts- Verkauf.
Ein hübſches Landgut, nahe bei Leipzig

gelegen, mit einem Areal von 124 ſächſ. Ackern,
Zuter Lehmboden, oder 269 Magdeb. Morgen
äncl. 7 Acker oder 15 Morgen Wieſen, guten
Gebäuden mit Ziegeldach, ſoll mit 15 bis
20,000 Anzahlung ſofort verkauft werden.

Eins vergleichen mit 142 Morgen, guter
Lehmboden, incl. 17 Mrgn. Wieſen u. 12 Mrgn.
Holz, Gebäude ſämmtlich gut und mit Ziegeln
gedeckt, ſoll mit 6 bis 8000 Anzahlung
verkauft werden.

Alles Nähere durch den Oekonom J. G.
Blüthner in Lindenau b. Leipzig
nerſtraße 69.

Zur Führung einer kleineren Wirthſchaft wird
eine anſtändige Perſon in mittleren Jahren zum
baldigen Antritt geſucht. Gefällige Offerten
unter F. F. 4. wolle man bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Lüge

Geſellſchaftsvorſtände, betreffend die Beſchaffung
erforderlichen Geldmittel, ſtattfinden.

Die näheren Beſtimmungen wegen der Legitimation, welche ſpäteſtens bis
bei unſeren Billetexpeditionen oder bei unſerer Hauptcaſſe hier zu erfolgen hat,
Fahrt nach und von dem Orte der General-Verſammlung, enthält eine im Königlich

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am Montag den 5. April d.

Saale zu Naumburg eine außerordentliche GeneralVerſammlung
Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn zur Beſchlußfaſſung über eine

J. Vormittags 10*/, Uhr wird im
der Herren

Vder für die Eiſenbahn von Gera nahe g.

zum 1. Apiil e.
wegen freier
Preußiſchen

Staats Anzeiger veröffentlichte ausführliche Bekanntmachung und iſt außerdem auf allen unſeren
Stationen zu erfragen

Erfurt, am 17. März 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. Spfrituosen o
gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.

Fetius Herbst Nanniſche Straße

in Marmor,

Bildhauer u. Maler, neue Promenade 10

Lager fertiger Grab-Honumente, Krenze, Kissen, Gitter Einfaſſungen
andſtein, Eiſen u. ſ. w.

bel. Farbe fertige und erneuere billigſt, haltbar, gut mit Garantie.
Inschriäften, Fürmas in Gold oder

O. Lamdmann jun,
und große Brauhausgaſſe 9.

v Am Donnerstag und Freitag den
25. und 26. März halte ich mit

einem Transport Litthauer und
S RRuſſ. Reit- und Wagenpferden in
S Halle, Gaſthof zum goldenen

Herz.
le ben im Gaſthof zum Stern zum Verkauf.

Joh. Stamm.
Southdown-Vollblut-Schäferei

Canena b. Halle a/S.
Der Bockverkauf beginnt am 1. Mai.

Stahlſchmidt.
Fohlen- Verkauf.

Ein dreijähriges Fohlen, braune Farbe mit
Stern, ſteht in Wegwitz bei Merſeburg Nr. 17
zum Verkauf.

Regelmässige

von Gustav Böhme Co. in Hamburg
am I. und 15. jeden Monats

direct
(nicht über England)

von IIamburg nach Ne w- Vork und (uebec.

Die zu unſerer Linie gehörenden 20 gro
ßen dreimaſtigen Segelſchiffe, eigends
zu der Fahrt erbaut und auf das Beſte einge
richtet und ausgerüſtet, werden regelmäßig wie
oben von uns expedirt, und können wir ſie Aus
wanderern ganz beſonders empfehlen.

Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Gustav Böhme Co.,conceſſionirte Expedienten in Hamburg.

Zur bevorſtehenden Frühjahrs Beſtellung
empfehlen wir den Herren Landwirthen unſere
Superphosphate und halten Lager da
von auf unſerer Fabrik und in Trotha bei
Herrn Brömme, Gaſtwirth zur „Preußiſchen
Krone

Morl, den 24. Februar 1869.
Laue S Co.

Auf der Herzoglichen Domaine Oppurg bei
Neuſtadt an der Orla im Großherzogthum Wei
mar findet ein junger Menſch, mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, behufs Erler
nung der Landwirthſchaft, gegen billiges Koſt
geld Aufnahme.

e Alle Sortene DSehirmgarnituren,
en gros, en detail,als: Schienen, Gabeln, Geſtelle, Schie- S

Hornkolben, Stöcke,
Gummiſchließer aller Art. 9e Schirmſtoffe und Bezüge im Aus

e ſchnitt bei
h J P. A. Pommer, Berlin,
t Königſtr. S.e e

Aber, Kronen c.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Von Sonnabend den 27. ab in Eis-

So eben ſind erſchienen
Elditt, H. L. Leſebuch für die weibliche

z Passagierbeförderung

ſcher Aufgaben.

Sto tterer finden bei mir ſichere Heilung
Zeugniſſe liegen vor K.

en in Sendenhorſt (Weſtfalen).
Fie Lungenſchwindſucht

wird naturgemäß, ohne innerliche Medica
mente geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rott mann
zur Zeit in Aſchaffenburg am Main

(Gegenſeitig franco.)
SSGGSGSGSSGSSCOGGhGSGSGSGGGGG

Epileptische Krämpfe Gannen
S heilt der Specialarzt für Epilepsje Dr. 0. Killisch

in Berlin, jetzt Mittelstrasse Fr. 6. Aus
S wärtige brieflieh. Schon über Hundert gehbeilt.
e e

Jugend. I. Thl., vierte Auflage 16
Bogen S. 7

II. Thl., dritte Auflage. 19 Bo
gen 8. 10

8. 10
rückſichtigung der Zeitfolge und ihres innern

Zuſammenhanges bearb. S3te Auflage
127 Bogen 8. 7
Vetter, J. A., 108 ein und mehrſtimm

Lieder und Canons für Schule und Haus
5 Bogen 8. 2

Weike, E. L., zwei Mal 48 Bibliſche Hr
ſtorien für evang. Elementarſchulen. Alle
Aufl. 8 Bogen 8. 3
Vorſtehende Bücher ſind durch

handlung zur Einſicht zu beziehen.
J. Bonm's Verlagsbuchhandlung

in Königsberg i Pr.
Vorräthig bei Sohroedel Simon

in Halle.
Commis Gesmeh.

wandter Detailliſt findet in unſerm

waaren und Getreide Geſchäft
oder per 1. April Stellung.Nur beſtens empfohlene Reflectanten wollen ſich

ſchriftlich unter Beifügung ihrer eng
niſſe an uns wenden.

C. M. Schultze sen. e Sohn
in Merſeburg.

Soeben erſchien im Verlage von F.

Brockhaus in Leipzig tdas erſte Heft eines neuen Werks
Politiſches Handhnuch.

Staats ericon für das deutſche
In 2 Ränden oder 16 Heſten. 5

Subſcriptionspreis für jedes Heft (von
LexiconOctav) 10 W

Jn allen Buchhandlungen iſt ig uneft nebſt einem Proſpect vorräthig
angenommen lle.

Anton in Ha
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Zweite Beilage zu 70 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkrſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 24. März 1869.

e

Petroleum.
Berlin (22. März): Raffinirtes (Standard white), ver Eentner mit Faß

in Poſten ven 50 Barrels (125 CEtr.) loco 7 pr. März z pr. März
Avcil 7 vr. April Mai 7 bz. pr. Sept /Oet. 77 à 7 bz. Stet-

Loch Bf. Hamburg Feſter gehalten loco 189 2 14 pr.Mat 135, pr. Avril Jull 14, pr. Aug. Dec. 15 Bremen: Feſter, loco
éö ntwerpen: Behauprtet. Weiße Type loco 54 5 54 pr.

Zucker
Paris (22. März): Rupkelrüben Zucker pr. compt. 67. Amſterdam:

Seht fek. New-Hork (20. Mäarz): HavannaZucker Nr 12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. März.

Aronpringz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Ramſtedt a. Jauer u. v. Tollberg
g. Schwandorf. Hr. Rent. v. Fritzſch a. Breslau. Frau v. Henning a. Vehra.
Hr, Prof. Dr. Lange a. Berlin. Hr. Reg Rath Palm a. Dresden. Hr. Kreis
Richter Schlotte m. Gem. a. Stendal. Hr. Gutsbeſ. Sillecke g. Jlberſtedt.
Hr. Fabrik. Roſenberg a. Bruſſel. Die Hrrn. Landwirthe Rotmann g. Guben
u. Frangenheim a. Sagan. Die Hrrn. Kaufl. Thielen a. Hamburg, Lenden a.
Bingen, Scholten a. Frankfurt, Fuchs u. Held a. Berlin, Mendelſohn a. Paris.

Stadt Zürich. Hr. Rent. Schierer g. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Hager
a. Schwarzenbach, Leuthier a. Leivzig, Lorenz a. Eichſtädt, Werner a. Witten
berge, Springer a. Nuürnberg Kurz a. Regensburg Babelsberg a. Mainz,
Tümmel a. Brünn.

Goldner Ring. Die Hrrnu. Fabrik. Lenderott g. Kaſſel u. Hillinger a. Wei

ne
Die Hrrn. Kaufl. Reuter g. Berlin, Braun a. Kaſſel Ringelhan a. Kamenz,
Elkan, Buüttner a. M.Gladbach, Stafenhagen a. Sagan.

Soldner Löwe. Die Herrn. Kaufl. Wolff a. Kaſſel, Seiler a. Magdeburg
Hartung a. Nordheim. Hr. Mühlenbeſ. Schröter a. Günterberge. Hr. Amtm.
Drumpf a. Friedeberg. Hr. Predig. Deichmann a. Roſtock. Hr. Rent. Ham
mermann g. Mühlingen. Hr. Gutsbeſ. v. Heyden a. Königsberg. Hr. Guts
IJnſp. Kreideweiß a. Ragnit. Hr. OLehrer Redlich a. Polzin. Die Hrrn.
Stud jar. Neblung u. Maier g. Bonn. Hr. Buckdruckereibeſ. Lauterhahn a.
Pr.-Minden. Hr. Tonkuünſtl. Rochlitz a. Leipzig.

Stegt Hamburg. Se. Excell. d. GeneralLieut, u. Command. d. 8. Diviſton
v. Schoeler a. Erfurt. Hr. Direet. Fürſt m. Gem. u. Diener, Hr Capellmſtr.
Kleiber m. Gem. die Herrn. Schauſpiel. Storch, Höne Korn Liebremmer,
Kreußer, Schneider, Perko u. Gutmann, Frau Herzog u. Frau Dondel, San
gerinnen, die Fraul. Karadi, Graf, Nakani, Eckert u. Stang, Schauſpielerinnen
u. Hr. Garderob. Krauxg a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Morg a. Hamburg
Wolff u. Schleſinger a. Berlin Siebeck g. Magdeburg Poll a. Leipzig Ro
ſenberg a. Brüſſel

RWenteis H“ötel. Hr. Fabrik. Cuns a. Cuſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Keye a.
Wolfenbüttel Schein a. Coburg Silberſtein u. König a. Berlin Altſchüler
a. Kaiſerslautern Buchheim a. Leipzig Buehlemann a. Elberfeld Neßbach g.
Remſcheid, Schindler a. Oranienbaum, Hanſen a. Kopenhagen

Goldene Rose. Hr. Landwirth von Dallwitz a. Schmollen. Hr. Dr. philt
BoochArkroſſy a. Lelrzig. Die Hrrn. Kaufl. Ehrhardt a. Zwickau, Nagel a
Quedlinburg, Reinholdt g. Leipzig.

Russiseher Ror. Hr. Amtm. Dreſcher a. Nörden i H. Hr. Pſerdehändler
Schneider a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Kunze a. Poritzſch. Die Hrrnu, Kaufl.
Hildebrand a. Nordhauſen Krüger a. Leipzig Seilmacher a. Magdeburg

Schinidts Msötel. Hr. Zimmermſtr. Helbig a. Artern. Hr. Fabrik. Müller
a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Heinert a, Zeitz Schönau a. Berlin Bertram

mar. Hr, Cand, theol. Roedlich a. Haspe. Hr. Lehrer Kermes a. Ermſtedt.

S m
Zekannkmachungey.

Bekanntmachung.
Die im Bunzlauer Kreiſe des Regierungs

bezirks Liegnitz belegene Hausfideicommiß- Herr
ſchaft Siegersdorf mit den Vorwerken Schloß
gut Siegersdorf, Ober-Siegersdorf,
Ober-Tſchirne, Mittel Tſchirne und
Carlshof, enthaltend

29 Morg. 129 [IRth. Gärten,
2695 13 Aecker,221 129 Wieſen nebſt

Torfſſtich in den
ſelben,

160 Hutung,14 122 Hoff u. Bau
ſtellen,

25 55 Graäben,96 49 Wege u. Un
land,

in Sa. 3177 Morg. 117 thun.
ſoll nebſt der dazu gehörigen Ziegelei bei Neu
gersdorf vom 1. Juli 1869 ab auf achtzehn
oder 24 Jahre im Wege der Submiſſion ver
pachtet werden.

Die Pacht und Submiſſionsbedingungen,
von denen wir auf Verlangen gegen Erſtattung
r Copialien Abſchrift ertheilen, können in un
e Regiſtratur, Breite Straße Nr. 35 hier-
e der Dienſtſtunden und beim Ad
hen an eens zu Siegersdorf einge

De Pahhtgelderminimum iſt auf neuntau
e feſtgeſetz Zur Uebernahme der Pach
mindeſtens e eigenes disponibles Vermögen von

en reiundvierzigtauſend Dhlr. erforderlich.
vig uſtige wollen ihre Submiſſionsgebote
r 15. April d. J. an uns mit der Auf

„Submiſſtonsgebot für Siegersdorf“
verſiſogelt einreichen, und denſelben einen be

Zeugnite ihres Vermögens und diekann über ihre landwirthſchaftliche Qualifſi

Pruigl K
ieNo. in ine n Geſellſchafts Regiſter sub

Weteagine 0

gelöſch erfam henen e gerfügung vom 19. März is6s

t unſerm Firmen Regiſterun Folgendes vermertt:

n ing des FirmenJnhabers:
riedrich dolph Hänber.

29

a. Kaſſel, Neubert g. Hannover.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Gebrüder Häuber.

Eingetragen laut Verfügung vom 19. März
1869 am folgenden Tage.

Nothwendiger Verkauf.
Das den jetzigen Beſitzern, den Jnſtrumen
tenfabrikanten Johann Gottlob Kahnt,
Chriſtian Karl Biſchoff und Friedrich
Bernhard Schmidt gehörige, sub No. 909
Vol. XXI pag. 46 des Hypothekenbuchs von
Zeitz eingetragene, daſelbſt vor dem Wendiſchen
Thore liegende, sub No. 939 kataſtrirte Fa
brikgebäude mit Zubehör,

abgeſchätzt auf 6750
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 23. Juni 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisgerichtsrath Wachs-
muth an ovrdentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. A ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

Zeitz, den 24. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Holz- Verkäufe
in der

Königlichen Oberförſterei
Schkeuditz

Es ſollen
I. im Unterforst Schkeuditz,

Schlag 9
a) Dienstag den 30. März,

von früh 9 Uhr ab
circa: 106 Klftr. eichene, rüſterne, erlene, aspene

Scheite,

circa: 150 Klftr. Stöcke,
200 aspen-Abraum,

circa 40 UnterholzReiſig,
v) Dienstag den 6. April,

von früh 10 Uhr ab
64 Eichen mit 8980 c
14 Klftr. eichenes Nutzholz,

268 Rüſtern mit 5300 c
72 Birken, Erlen, Aspen mit 1450

6 Schock Stangen 1. Klaſſe

circa
7

Schlag 15, hinter Horburg
a) Freitag den 2. Apritk,

von früh 9 Uhr ab

II. im Unterforste Masslau,

h

circa: 64 Klftr. eichene, buchene, erlen
6 e Knüppel,

60 Stöcke279 Abraum,80 Unterholz-Reiſig,
b) Freitag den 9. April,

von früh 10 Uhr ab
circa: 70 Eichen mit 2700 c

1 Klftr. eichenes Nutzholz,
13 Eſchen mit 42 c',
30 Rüſtern mit 900 c
74 Weißbuchen mit 1250 c
28 Erlen, Aspen mit 590
15 Schwarzpappeln mit 1260 c
22 Linden mit 620 c

„„3 Schock weiche Stangen 1. Klaſſe
an die Meiſtbietenden unter den in den Termi
nen bekannt zu machenden Bedingungen an
Ort und Stelle verkauft werden.

Schkeuditz, d. 13. März 1869.
Königliche Oberförſterei.

Nealſchule.
Der Sommer-Curſus der hieſigen Realſchule

beginnt am Dienstag den 6. April, Morgens
9 Uhr. Die Prüfung der zur Aufnahme bereits
angemeldeten Schüler findet am Sonnabend
den 3. April Morgens von 8 Uhr ab im
Schulgebäude ſtatt. Neue Anmeldungen können
nicht mehr angenommen werden.

Halle, den 22. März 1869.
Dr. Schrader.

Bekanntmachung.
Der Neubau einer zweiten Schule zu Schoch

witz ſoll in Submiſſion gegeben werden und
ſteht dieſerhalb auf Freitag den 2. April c.
früh 10 Uhr im Müller'ſchen Gaſthauſe zu
Schoch witz ein Termin an, wozu Unterneh
mungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Zeich
nung und Anſchlag (letzterer beträgt 3200
können vorher bei dem Unterzeichneten eingeſehen

werden. Alle übrigen Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Schochwitz, den 16. März 1869.
Der Schulze Hulbe.

Donnerstag den 25. d. Mts. Nachmittags
3 Uhr Aucetion von altem Vauholz.
Trotha Fr. Brömme.

s Thaler Belohnung
ſichern wir Demfenigen zu, der uns den Dieb
nachweiſt, welcher uns in der Kürze von unſern
Plantagen veredelte pflanzbare Birn, Aepfel
und Pflaumen Bäume geſtohlen hat. Sollten
dieſelben von Jemand angekauft ſein, ſichern
wir ebenfalls obige Belohnung zu.

Schochwitzz, den 23. März 1869
Stoie und Rennert.



Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lahmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. Tieftr um.
I rGrundſtücksVerkauf.
Jn Leipzig, weſtliche Vorſtadt, ſteht ein

Haus und Gartengrundſtück mit Fabrikanlage
(Keſſel und Dampfmaſchine) unter annehmba
ren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt

Adv. Br. AenkKer in Leipzig,
Brühl 69 II.

Sie gefällt
Die ſchöne Wirthſchaft in einer der wohl

habenſten Fabrikſtädte des Saalkreiſes, wel
che Familien verhältniſſe halber ſofort verkauft
werden muß. Sie beſteht aus zwei neuen, maſ
ſiven Wohnhäuſern, eins mit 7, das andere
mit 4 eleganten Stuben. Beide ſind jetzt ver
einigt, können aber leicht getrennt werden. Da
zu gehören großer Hofraum, eine Scheune,
viel Stallung, getäfelte Böden, ein Garten
und 10 Morgen fruchtbarer Acker. Jn einer
Etage wird jetzt eine Reſtauration ſchwung-
haft betrieben. Die Wirthſchaft paßt zu jeg
lichem großen Geſchäft; namentlich würde ein
Schnitt, Tuch, Rohprodukten, auch Fuhr
geſchäft gut rentiren. Anzahlung 3 4 Tau
ſend Thaler.

Herr Kaufmann F. Rudloff in Löbejün
wird gütigſt weitere Auskunft ertheilen.

Verkauf. Ein Wohnhaus mit mehreren
Zimmern, Verkaufsladen, Scheune, Stallungen,
Thorfahrt, beſte Lage in einer Provinzialſtadt,
26 Morgen Land vorzüglicher Lage, 2 gute
Pferde, 4 und 5 Jahre alt, 1 großen u. 1klei
nen Wagen, 1 Renn u. 1 Laſtſchlitten, voll
ſtändigem Ackergeräthe, Kutſch und anderes
Geſchirr, beabſichtigt der Eigenthümer, kränk-
licher Umſtände halber, ſofort aus freier Hand
zu verkaufen.

Reelle Käufer erfahren das Nährere durch
den Reſtaurateur Robert Ackermann in
Querfurt.

Recht tücht., ſelbſtſt. u. junge Wirthſchafterinnen
weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Wohin reiſen
Wo Leib und Seele erfriſchen?

Das ſind Fragen, die in vielen Familien großer
Städte am Ende der Winterzeit in Berathung
genommen werden. Für alle Norddeutſchen
wird der Harz mit ſeinen Höhen und Thälern,
mit ſeinen Bergſtädtchen und trauten Walddör-
fern ſeine alte Anziehungskraft behalten. Ham
burger, Bremer ſuchen in der Schwüle des
Sommers den Oberharz auf mit ſeinen roman
tiſchen Fichtenwäldern Berliner, Magdeburger,
Leipziger, Hallenſer ziehen den Unterharz vor
mit ſeinen ſchattigen Buchenwäldern und quel
lenreichen Wieſenthälern. Der Großſtädter ſucht
vor allem Ruhe, ſtille traute Waldeinſamkeit.
Das Bodethal wird ihm verleidet durch das
Menſchengewühl, dem zu entfliehen Zweck ſei
ner Reiſe war. Hamburger, Hallenſer, Ber
liner ſuchten im vorigen Sommer eine ſtille
Zuflucht in dem alterthümlich aber reizend gele
genen Stolberg und wurden von den wunderbar
ſchönen Buchenwäldern Monate lang hier feſt
gehalten. Die nahe gelegenen claſſiſchen Par
tieen und Fernſichten, wie Joſephshöhe, Eichen
forſt Ritterberg, Ronneberg, Birkenkopf, Ebers
burg, Papierkopf, ſowie Glashütten und Berg
werke bieten Abwechſelung und Zerſtreuung in
reichem Maße. Die Photographieen dieſer An
ſichten, welche zu haben ſind, dürften gewiß die
beſten Erinnerungen für Winterabende ſein!
Der noch im vorigen Sommer fühlbare Mangel
an Wohnungen iſt für dieſen Sommer beſeitigt
und werden diejenigen Familien, welche einen
längeren Aufenthalt zu ihrer Erholung hier zu
nehmen wünſchen, ſchon jetzt erſucht, die betref
fenden Anfragen an den Schriftführer des Ver
ſchönerungs Vereins L. Opitz zu richten.

Thüringiſche Eiſenbahn
Zufolge beſonderer Veranlaſſung machen wir im Jntereſſe des betheiligt

Publikums auf folgende allgemeine Vorſchrift unſeres Betriebsreglements, wilche für
alle unſere Beamte in den verſchiedenen Dienſtzweigen maßgebend iſt, aufmerkſg ür

Die Beamten haben die ordnungsmäßigen Dienſtleiſtungen unentgeltſta
zu verrichten; es iſt ihnen ſtreng unterſagt, für Dienſtverrichtun ich
vom Publikum irgend eine Vergütung anzunehmen, oder eine ſolche u

zufordern. anErfurt, den 19. März 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Die Jnhaber der 40 Quittungsbogen vom 1. Auguſt 1867 unſerer neuen

S (ſogenannten jungen) Stamm Actien machen wir wiederholt darauf aufmerkſam,
S daß auf dieſelben die T. Einzahlung von 30 bis ſpäteſtens den

31. März CI. zu leiſten iſt.
Erfurt, den 20. März 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Inserate
von Behörden und Prävaten

finden durch die in Erfurt täglich erscheinende
L a Co 1 SThiühHrimger TZeltuns,

welche in mehr als 50 Städten Thüringens und ausserdem auf dem
Lande zahlreich gelesen wird, die allgemeinste Verbreitung.

Insertionspreis pro Zeile: T Sgr.
S Um Verwechselungen mit andern hiesigen Blättern zu vermesden, wolle man bei Zusen- e

duvgen von Insertions-Aufträgen das Wort Thüringer auf der Adresse gefälligst un ters treichen.
Die Expedition der Thüringer Zeitung in Erkäart.

(F. Bartholomäus.)

lichen Arbeit im Kreiſe des induſtriellen und kommerziellen Publikums die größte Verbrei
tung auf raſche und ſichere Weiſe zu verſchaffen, worauf wir die Männer der Wiſ

34

h

blätter umfaßt in drei Abtheilungen kritiſche Ueberſicht und Behandlung intereſſanter Fragen

h werblichen und häuslichen Geſundheitspflege. Jeden Monat erſcheint eine Num
mer in gr. IV. Preis pro Jahr 1 Thlr. 20 Sgr.
und Poſtanſtalten. Proſpekte und Probenummern gratäs und franco.

Jn dem von mir zu Dr. Wiederhold's „Gewerbeblättern“ herausgegebenen Anzeige
blatt finden Annoncen aller Art, welche für das induſtrielle Publikum beſtimmt ſind, eine
große Verbreitung. Wir berechnen die Zeile mit 2 Sgr.
blätter nehmen wir eine Annonce von nicht übermäßigem Umfange gratis auf.

Die Verlagshandlung
von Ort Luckhardt in Iaussel-

m unſern Abnehmern unſere Düngemittel
mehr in die Nähe zuzuführen, ſo haben wir
Herrn Mühlenbeſitzer V. C. Kürbitz in
Jeddenb ach von untenſtehenden Sorten ein
Lager übergeben von welchem derſelbe zu glei
chen Preiſen als wir ab hier notiren, abgeben
wird.
Aechten Peru Guano (12 Stickſtoff),

aufgeſchloſſenen Peru Guano (1090
Stickſtoff, 10,4 lösliche Phosphorſäure),

aufgeſchloſſenen BakKker Guanmno (20 lös-
liche Phosphorſäure),

ſchwefelſaur. Kali-Fagnesia-Dünger
(25 ab Staßfurt p. 100 W).

Naumburg a/S. den 22. März 1869.
J. G. Roeltz G Söhne.
Bäckerei Verkauf.

Die Gemeinde zu Zehmitz beabſichtigt ihre
Bäckerei, die dazu gehörigen Hintergebäude nebſt

44 R. Garten Dienstag den 30. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen.

Die Bedingungen werden vorher im Termin
bekannt gemacht, können jedoch auch vorher beim
Unterzeichneten eingeſehen werden.

Radegaſt, den 8. März 1869.

Jm Selbſtverlage (K. Köhler in Eisle
ben) erſchien:
Erstes Vebungsbuch im Reehnen.

8. S. 60. Partiepreis: 3 (geb.)
Das Auflöſungsheft dazu 3 tDas Schulblatt der Provinz Sachſen urtheilt

über daſſelbe in Nr. 24 vom Jahre 1868 m
„Ein durchaus praktiſches, wohl gende
gut ausgearbeitetes, für die Unterklaſſen r
ſendes und reichhaltiges Büchlein, das wi
für die betreffenden Klaſſen gern empfchn

Haus und Feld Verkauf.Ver änderungshalber will ich mein in 2
tau (bei Mücheln) belegenes Wohnhaus ne
Scheune und Stallung, alles neu gebaut
Morgen großen Obſtgarten, Gemüſegarten e
5 Morgen Feld, aus freier Hand verkauſen
Hierzu habe ich Termin
Vormittags 10 Uhr, in meiner
beraumt. Bedingungen werden im
bekannt gemacht.

Schortau, den 19. März 1869.

F

Behauſung an

Einen Lehrling ſucht Jacob

Stolberg a/H., den 15. März 1869 Friedrich Naumann, Commiſſtonär. in Halle, Ranniſche Straße 22.

ſenſchaft, Erfinder beſonders aufmerkſam machen. Der Stoff der Gewerbe

aus dem Gebiete der Technik, der Volkswirthſchaft, ſowie der öffentlichen, ge

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen

Von Abonnenten der Gewerbe

ſowie

Montag den 12. April

Termine

i, Bäckermeiſter

oS i
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Ferineiſtet

Ar no bis Freitag. Nur noch bis Freitag.
Norddeutscher Bazar.
Nr. 66, gr. Steinſtraße Nr. 66

im Hauſe des Herrn Banquier Lehmann.
Nur noch bis Freitag den 26. d. M. bleibt unſer Bazar geöſſnet.

Der bevorſtehenden Meſſe wegen ſind wir gezwungen unſere hieſige Filiale auf 4 Wochen
u ſchließen und dauert der Verkauf nur noch bis Freitag. Um dem geehrten PublikumKelegenheit zu bieten, den Bedarf ſo viel als möglich zu befriedigen, hat die Hauptverwaltung

des Norddeutschen azar“ beſchloſſen, die ſchon geringen Preiſe noch 20 billi-
get u ſtellen. Zum Beweis diene nachſtehender

Be Preis Courant:5400 Stück Tuche u. Buckskins, paſ Wolle und Perlen. Das ganze Stück 20 Berl.
ſend zu allen möglichen Anzügen für Herren u. Ellen, von 2 an.
Damen die Elle von 12 an. GCcorſets in allen Größen von 10 an.

300 Dut. Tuch u. Cachemir Tiſch Chemiſetts 4 Herren Stulpen
decken mit u. ohne Borduren, von 1 2 Herren Kragen 2
5 97 an. Damenſtulpen u. Kragen von 2 an.ne b leipeite Ta 6000 Gres Beſatzknöpfe à Gros (12 Dtz.)

n 2 an.
ſchentücher, das Dutz. von 19 an. vo

6,000 Ellen Hut u. ChignonsVän-ver in ne es u. Sare à Elle von 16.000 St. ſchwarz, e e
2 an. Frangen 1000 verſchiedenen Deſſins, àSommer Handſchuhe für Damen (Tri- Elle von 1 n an.
cote), von 4 an. 15,692 Ellen ſchwarzſeidene u. weißleinene echt

300 Hutz. Herrenſtrümpfe von 3 geklöppelte GuipureSpitzen, das ganze
an, Kinderſtrümpfchen von 2 an, Stück (30 l. Ellen) von 2 an.

15,000 Ellen Beſätze in den feinſten und Echt geklöppelte Guipure- Kragen von
modernſten Farben in Atlas, Seite, Sammet, 2 an.

Durch den Ankauf eines der feinſten franzöſiſchen Muſterlager in Orümolines ſind wir
in Stand geſetzt, dieſelben von bis zu 77. zu verkaufen.

Durch ein in der Ober Lauſitz eingetretenes Falliſſement ſind uns 45,000 Ellen der beſten
Rein- u. Halbleſnen zum ſofortigen Ausverkauf übergeben worden und werden ſelbige
33 unterm Fabrikpreiſe abgegeben.

Hauptſächlich erlauben wir uns auf unſer mit allen Neuheiten der Frühjahrs- u. Som-
mer-Saiſon aſſortirtes Lager fertiger

T Damen-Mäntel-Jaquettes u. Jacken
aufmerkſam zu machen denn gerade in dieſem Artikel beſitzen wir eine Leiſtungsfähigkeit, deren
ſich kein zweites hieſiges Geſchäft rühmen kann, denn ſelbige ſind eigenes Fabrikat
und können ſie Jedermann Unter Garantie guter u. ſolider Arbeit verkaufen.

S ää eS X. Es liegen noch 500 Buckskin- Rest paſſend zu Röcken,
e Weſten ſowie auch zu Damen Jagquetts, Mäntel u. Jacken auf Lager und müſ
S ſen ſelbige noch vor Schluß unſerer hieſigen Filiale ausverkauft werden.

W Wiederverkäufern noch beſondern Rabatt. D. 9
Die Verwaltung des Norddeutschen Bazar.

S Nr. 66, große Steinſtraße Nr. 66, 9
im Hauſe des Herrn Banquier Lehmann.

Nur noch bis Freitag.

Auf einem größeren Ritter i iAuf ein ttergute findet eine Mädchen aus dem Oeconomen- Stande
zur Erlernung der Landwirthſchaft unentgeldlich
gutes Unterkommen zden geſucht durch Oeconomie Lehrlinge wer

A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

in Burſche,

Tapezierergehülfen-Geſuch.
Zwei tüchtige Tapezierergehülfen (gute Pol

ſterarbeiter werden beſonders berückſichtigt) fin
den bei gutem Lohne dauernde Beſchaftigung
bei B. Lochhaß, große Fleiſchergaſſe 17 in
Leipzig. Näheres auch durch Frau verw.
Roſch, gr. Klausſtraße 32 in Halle a/S.

ie Gelbgießerei zu lernen, kann Für mein Material Geſchäft ſucheſofort antreten bei L. Bley, ich unter günſtigen Bedingungen
Alsleben a/S. einen Lehrling.

F. H. Lamgenberg
in Lauchſtädt.

Ein Burſche vom Lande, aus guter Familie,
welcher Luſt hat Kellner zu werden, kann ſich
bei mir melden. F. Ködderitz, Reſtaurateur.

welcher Luſt u

Einen Leinee n Lehrling ſucht
W. Schaaf, Schmiedemeiſter, Moritzthor Nr. I.

Einen Lehrli tder Mt. ng ſucht jetzt oder nach OſternW Müller Meiſter Frenkel in Sprig
de vermiethen oder

er einzelnK. Kein ein Wohnhaus, beſtehend aus S St.
lungen u eren Kellerräumen u. Böden, Stal

Für ein hieſiges Geſchäft wird zur Führung
einer bereits ſchwunghaften Commandite eine
Perſon geſucht, gleichviel ob Herr oder Dame.
Bedingung: Beſtellung einer Caution 4——500
baar oder in Werthpapieren. Letztere wird ſicher
geſtellt. Einkünfte 500 Adreſſen P. P.
poste restante Halle a/S.

eignet ſich zu jedem gr. Geſchäftset ſich zu jedem äftsW von jetzt ab. Halle e Feldſtr. 1.
Etder Nihe tenter Gaſthof auf dem Lande in

Halle iſt mit 2000 Anzah Einen Lehrling wünſcht zur gründlichen
äheres erkaufen ünd zu übernehmen. Aus bildung in der Uhrmacherkunſt

chenſtein be t W. Barth in Giebi Wilh. Schröder, Uhrmacher,
ei Halle. Naumburg a/S.

Verwalter- Geſuch.
Ein jüngerer zuverläſſiger Verwalter, der eine

gute Hand ſchreibt, auch im Stande iſt, neben
wirthſchaftlichen Beſorgungen ſchriftliche Arbei
ten zu liefern, wird zu baldigem Antritt auf
ein größeres Gut geſucht. Briefliche Anmel
dungen mit abſchriftlichen Zeugniſſen sub
K. 100 befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Stellen Geſuche.
2 Kellner, 1 Koch, 3 Ladenmamſells u. 2

Landwirthſchafterinnen ſuchen p. 1. April Stellen
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Einen zuverläſſigen verheiratheten Schäfer
ſucht zum 24. Mai a. c.
das Rittergut Altranſtedt bei Dürrenberg

Ein ordentliches Mädchen für Küche u. Haus
Arbeit ſucht zum 1. Mai Caroline Zumpe,
Großer Berlin Nr. 14.

Ein Barbierlehrling von rechtlichen
Eltern kann ſogleich in die Lehre tre
ten Leipzigerſtraße Nr. A6.

Einige Penſionaire finden noch liebevolle
Aufnahme bei freundlicher, geſunder Wohnung
unter billigen Bedingungen. Nähere Auskunft
ertheilt Herr Kaufmann Louis Ehrenberg
in Halle.

Leipzig, den 23. März 1869.
C. Rob. Schulze

Geſuch.
Es wird zum baldigen Antritt eine ganz

ſelbſtſtändige perfekte Gaſthofsköchin geſucht, die
in Allem Beſcheid weiß und darüber gute Zeug
niſſe beſitzt. Zu melden Leipzigerſtr. 101
parterre im Laden.
Pensionaire finden noch Aufnahme in

einer Beamtenfamilie. Näheres Leipzigerſtraße
Nr. 91 bei Herrn W. Berger.

Geſucht wird für ein feines Hotel eine zweite
Kochmamſell, welche gebildet u. im Nähen u.
Plätten erfahren iſt. Näheres ſagt Frau
Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Für 1 Materialgeſchäft wird 1. April eine
Mamſell geſucht, welche in ſolchem Geſchäft ſchon
thätig war. Näheres bei Frau Binneweiß.
Ein Hofemeiſter ſucht Stelle d. Fr. Binneweiß.

LehrlingsGeſuch.
Für ein lebhaftes Tuch und Modewaaren

Geſchäft wird ein junger Mann mit Schul
kenntniſſen zum ſofortigen Antritt geſucht.
Adreſſen unter S. A. befördert Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Eine Landwirthſchafterin mit einiger
Erfahrung findet ſofort Engagement, Oeconomie
Lehrlinge u. Volontäre werden vortheilhaft plazirt
durch C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

Eine in der Küche und Molkerei tüchtige
Wirthſchaftsmamſell wird zum 1. April zu en
gagiren geſucht. Perſönliche Vorſtellung wird
gewünſcht und wird nähere Auskunft ertheilt
zu Naumburg, Salzgaſſe Nr. 534.

Tüchtige Mechaniker Gehilfen
finden dauernde Beſchäftigung in
der Telegraphen-Bau- Anſtalt von
Siemens Halske in Berlin.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
H. Mohs Schmiedemeiſter in Halle,

Herrenſtraße 14.

Ein Barbiergehülfe kann ſofort eintreten bei
F. Stemmler in Halle, Graſeweg 1.

Einen Lehrling ſucht F. Berendt, Klemp
nermeiſter in Landsberg.

Mehrere Schock pflanzbare ſaure Kirſchbäume,
Rüſtern Pappeln und Eſchen verkauft

Karl Heinrich in Müllerdorf.



habe ich mit
Kieſern Bretter und Bohlen

zwei für mich angekommenen Kähnen in allen gangbaren Dimenſtone n erhalten
und empfehle ich dieſe ſchöne trockene Waare hiermit beſtens

Gustav Viessmer,
Malle, alter Markt.

Rein ſchmeckenden Panva-Cafe, gebr. à Pfd. 10 Sgr.,

er ocea- Cafe, 15Telychery Cafeé,
empfiehlt

beſte Qualität à Stück 4 empfiehlt
Leipzigerſtr. 6.

Regenmäntel

a h,Cuch-, Lrinen- u. Modewa

e Central al

5

14
7

n

groß Klausſtraße Nr. S.

Damen,

e

aren- Geſchäft.

Kühlerbrunnen Nr. 2.
Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt Culmbacher Verſandtbier à E. 6. Kelbraer

Verſandtbier à E. 5 ſowie ff. Lagerbier à E. 4 II. Fr. Berger
Geiſtliche Muſik- Aufführung

Charfreitag d. 26. März Nachmittags von 4—6 Uhr
im Saale der Volksſchule:

r o SPaſſtons Cantate, gedichtet pon Namler, componirt von Graun.
Billets à 7 und Texte à 1 bekommt man in den Handlungen von S.

Karmrodt, Schrödel Simon, Bäntſch am Markt u. Krammiſch, Leipzigerſtr.
An der Kaſſe à Billet 10 F. Théeme.

eFenſterglas
empfiehlt zu billigen Preiſen

C. Kohlig, Leipzigerſtraße.
Ein kräftiges ſtarkes Glas für Gärt

ner empfiehlt G. Kohlig Leipzigerſtr.
Amerik. Pferdezahn- Mais ewpfing

Julius Neichel in Eisleben.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb ſteht zu

verkaufen in Mötzlich Nr. 11.
Eine Kuh mit dem Ralbe ſteht zum Verkauf

bei Brandt in Drehlitz.
Victoria Erbsem,

verſchiedene Sorten Kartoffeln, mehrere fette
Kühe hat zu verkaufen das Rittergut Reins-
dorf bei Landsberg.

Ein Pferd, Apfetſchimmel, Wallach,
7 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß,

t m echt preußiſche Raſſe, ganz militär
fromm geritten, iſt zu verkaufen. Zu erfragen
beim Roßarzt Handke in Merſeburg, Un-
teraltenburg Nr. 777.

Wir bezählen für Kaufrüben pro Campagne
1869/70 neun Silbergroſchen pro Ctnur. und
bewilligen außerdem 15 Träbern und 5
Köpfe

Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich im
Comptovir unſerer Fabrik zu melden.

Zuckerfabrik Stöbnitz, d. 18. März 1869.
Eduard Eye G Comp.

Ein jähriger guter Zug Ochſe iſt zu verkau
fen in Oberteutſchenthal Nr. 63.

1 Kuh mit Kalb und 2 hochtragende Kühe
ſind zu verkaufen in Prieſter Nr. 4

S SDie Strohhutfabrik
von

August Rerger,
Ranniſche Straße 17,

Wupfiehlt ihre Strohhutwäſche
Bleiche u. Färberei ganz ergebenſt,

e

Beſte Kuglische Schmiedennss-
Kohlen friſch aus den Kähnen bei

J. G. FIamm G Söhne.
Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten

Bauherren zur Ausführung aller Zimmer-
arbeiten, ſowohl bei Neu als Reparatur
bauten, und verſpreche ich bei ſolider Arbeit die
angemeſſenſte Preisſtellung.

H. Schumann Bauunternehmer,
Giebichenſtein, Burgſtraße 16.

Neue Hobelbänke, dauerhaft gearbeitet, zu

verkaufen Kuhgaſſe Nr. 5.
Ein kleiner Rollwagen blieb ſtehen und iſt

abzuholen gegen Jnſertions Gebühren
Moritz- Zwinger Nr. 1.

Ein Billard mit allem Zubehör, in ein klei
nes Lokal paſſend, iſt zu verkaufen

Martinsgaſſe 8/11.

Weſtphäliſche Holz Hähne ſind immer zu
haben im Gaſthof zum Blauen Hecht“.

WVraltemVordhänser à Quart 5
Friſchen Lachs, Zander und See-

dorsoh empfiehlt
C. Müller im Rathhaus.

Eſchenpflanzen,
5 bis 10 Fuß hoch, verkauft der

Förſter Abesser in Golzen.
Ein vollſtändiges ſchönes Daunenbett und

ein gutes Roßhaar Sopha iſt Verhältniſſe hal
ber billig zu verkaufen Unterberg 25, 2 Tr.

X Trotha.Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein F. Brömme.

W einhandlung
en gros G en detail

von

Facob Peter Broicoh.
Reingehaltene Weine und gute Speiſen.

Halle a/S. gr. Märkerſtraße

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

hekeSchwerhörigkeit!
Jhre wirklich vortreffliche G
war mir auch bei eigenem Geb iund werth. Die äuhere Haut de lieb
ſchuppt ſich darnach ordentlich ab es kibe ne
eine neue trockne Haut: gerade dieſe et ſich
dung halte ich aber für ungemein ab il
tend und heilſam. Nach den erte,
Reſultaten wende ich keine andere v
in o Dr. Best. Oberſtabeatzt, Bern
Jn Halle bei A. Hentze, Schmeerſtr. 35.

Nachruf.
Am 15. d. Mts. iſt der

ſchall der Sächſiſchen Provinzialſtände, der Kö
nigliche Landrath des Kreiſes Eckartsberga
Herr Otto von Münchhauſen auf Stein
burg, geſtorben. Treu ergeben ſeinem König
lichen Herrn und dem geſammten Preußiſchen

dem Jahre 1845 war er Mitglied, ſeit dem
Jahre 1865 Vice Landtagsmarſchall der Sach
ſiſchen Provinzialſtände. Seine Kenntniß der
Geſetze und der geſammten Verwaltung ſo wie
ſeine langjährige Bekanntſchaft mit den Ver
hältniſſen der Provinz befähigten ihn vor An
deren zu einer Mitwirkung in der Verwaltung
der provinzialſtändiſchen Angelegenheiten deten
Intereſſen er ſtits mit eben ſo diel Eifer und
Umſicht, als mit Erfolg zu fördern verſtand

Vice Landtagsmar

Vatetlande bat er ſein thätiges Leben doch vor
zugsweiſe der Provinz Sachſen gewidmet; keit

Die Stände empfinden ſchmerzlich den Verluſt
eines ſo hervorragenden Mitgliedes und werden
ihm ſtets ein ehrenvolles Andenken bewahren

Oppin, am 22. März 1869.
Der Landtagsmarſchall der Sächſiſchen

Provinzialſtände

v. Beurmann.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung
Heute Nacht 2 Uhr entſchlief nach 3wöthent

lichem Krankenlager unſer guter Vater Schwie
ger u. Großvater, der Reſtaurateur Wilhelm
Kurz im ziemlich vollendeten 79. Lebensjahre

Halle, den 23. März 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Heute Morgen 10 Uhr verſchied nach langen

Leiden unſere heiß inniggeliebte Gattin und Nut
ter, Friederike Schwer geb. Münch, n
ihrem 61ſten Lebensjahre, was tiefbetrübt an
zeigen die trauernden Hinterbliebenen

Halle, den 23. März 1869.
Für die rege Theilnahme während der Kran

heit und des Begräbnißtages unſeres lieben Soh
nes und Bruders Adolph ſagen wir Allen
Freunden und Bekannten unſeren hetzlichken

Dank. Die JanllieDetto.
t

Jch kann es nicht unterlaſſen meinen herz
lichſten Dank auszuſprechen allen Denjenigen,

3 önwelche meiner lieben Frau den Sarg ſo ſchö
mit Kronen und Kranzen geſchmüct hoben
Und vorzüglich dem Herrn Paſtor
für die troſtreiche Rede am rgss

Holleben, den 22. März
r.Ch. Schöllner

Dank enfür die vielen Beweiſe der Liebe und
nahme, welche am Begräbnißtage, d. 19 e
meiner heißgeliebten Ehefrau Louiſe m
Radefeld von allen Seiten zu Theil n
Dank denen die ihre letzte Ruheſtätte n
mit Kränzen und Lebensbäumen ſchmü ein
der allmächtige Gott möge allen der Drnhen
ſein und ſie vor ähnlichem Schickſal bewaf
Wer die ſo früh Verſtorbene tannteen
nen großen Schmerz ermeſſen könnenre e weinen er ſehr betrübte hen
nebſt drei unerzogenen Kindern in dem z
Alter von 7 Wochen, 2, u. 4
Eltern und Geſchwiſter. a

Roßzbach, im Monat März.Windmühlenbeſitzer R. Rübel.

Zacheriä

Jahren ne
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Vermiſchtes.
Jn der Sitzung des LandesOekonomie-Collegiums

m 22. d. M. wurden die Reſolutionsanträge Nr. 13 und 14 gleich
xitig berathen Nr. 13: „der Regierung in Bezug auf das Geſetz
Lom 4, Juni 1856 zu empfehlen, in Hinſicht auf Realitäten die den
Willen des Erblaſſers ſo ſehr beſchränkende Pflichttheilsgeſetzgebung
freier zu geſtalten Nr. 14: „Jn Erwägung, daß die hohe Jmmo-
biliarVerſchuldung weſentlich durch Beſitzoeränderungen, insbeſondere

infolge e e e W rn e e rnomie-Collegium im Intereſſe des ländlichen Grundbeſitzes für dT ſolcher provinzieller, facultativer Geſetze, wie das für die Provinz

Weſtfalen geltende vom 4. Juni 1856 aus welche es ermöglichen, bei
Erbfällen und Auseinanderſetzungen die Zerſplitterung und den Verkauf
des ländlichen Grundbeſitzes und damit deſſen Verſchuldung möglichſt

zu rin Beide rer r n rnommen. Weiter wurde von dem General-Landſchaftsrath Richterd nes eingebracht „den Miniſter zu bitten, im Wege der Geſetz

gebung ſei t d e er e e ren ewollen, daß nach der Analogie des betrüglichen Bankerotts eineB.ſeiteſchaffang und Verheimlichung von Vermögens-Objecten, direct

oder durch Scheinverkäufe nach eingetretener Jnſolvenz auch in Bezug

auf die Grundbeſitzer ſtrafrechtlich n eder
Sgengerſchen Plan einer Centraliſation der landſchaftlichen Creditin

itute wird noch von dem Präſidenten v. Viebahn der Antrag gene und vom Collegium genehmigt „Zur Vorberathung der auf eine

Verein gung der Landſchaften gerichteten Vorſchläge empfiehlt ſich eine
gemeinſchaftliche Conferenz der General Landſchaften.“

Heidelberg, d. 21. März. Geſtern verſchied hier Dr.
Alexander Pagenſtecher sen. Er hatte ein Alter von 70 Jahren
erreicht und iſt ſeinem Freund und Geſinnungsgenoſſen Welcker raſch
nachgefolgt.

Paris, d. 21. März. Das amtliche Morgenblatt meldet,
daß Herr Fontaine ohne alle Ermächtigung die zündbaren Stoffe,
welche die Kataſtrophe auf dem Place de la Sorbonne herbeigeführt
haben, nach ſeinen Magazinen gebracht habe, die Verwaltung alſo ganz
außer Schuld ſei. Andererſeits erfährt man aber, daß der Marſchall
Niel (KriegsMiniſter) 25 Minuten vor der Exploſion das Magazin
Fontaine's verlaſſen hatte, wohin er gekommen war, um dieſe zünd
baren Stoffe zu beſichtigen. Fünf der Opfer der Kataſtrophe wurden
heute Morgen gemeinſchaftlich begraben. Dieſelben wurden in fünf
Särge eingeſchloſſen. Der erſte enthielt die Ueberreſte des jungen
Fontaine (war 21 Jahre alt), der zweite die des Dautresme (29 Jahre),
S a epe derr (36 Jahre), der vierte die des jungen Mädchens

tot, deſſen Leiche allein unbeſchädigt war, und der fünfte Knochenr a man glaubt, die eng ſind.
as junge Mädchen war bekanntlich in Folge einer nervöſen Gehirnentzündung, die Folge des gehabten Shhrekens, geſtorben. Die Ueber

bleibſel der drei erſten Opfer waren ebenfalls verſtümmelt und verkohlt.
wen e wurden von der Morgue nach der Egliſe St. Etienne

ont gebracht. Um acht Uhr begann die Todtenmeſſe.
ohne allen Pomp Statt. Weder das Jnnere noch das Aeußere der
Kirche war ſchwarz ausgeſchlagen. Die Ceremonie wurde einen Augen
blick lang von einer herzzerreißenden Scene unterbrochen. Eine ſchwarz
gekleidete Frau deren Geſicht von einem dichten, ſchwarzen Schleier
verhüllt war, näherte ſich langſamen Schrittes den fünf Saärgen, indem
m vor dem, welcher ſich in der Mitte befand, niederknieete:

a de e e r en e ſie D. einken, indem ſie in Thränen zerfloß. s war Fraua ſekne e re man ſie zu entfernen. „Nein!
r e euche uns ſo ſehr geliebt, wir waren ſo glücklich!“ Und ſie küßte und

wieder den Sarg des unglücklichen Oautresme. Der Bruder
all's, eines der Opferars war ebenfalls anweſend; der Arme iſt blindim Jahre 1855 verlor er,Von und ebenfalls in der Fabrik des Herrnehe durch eine Exploſion ſeine beiden Augen. Von jener Zeit

r um ſich, ſeine Frau und ſeine beiden Kinder zu ernähren,
das neue dte on 800 Franken, aber ſein Bruder, Joſeph Ball,
kräftin geſund und muthig, und doch ſagte er acht Tage vor der Ka

a ſrophe zu ſeinem blinden Bruder „Glaub mir's, lieber Bruder, es
as Schreckliches begegnen ich werde dabei zu Grunde

Um 9 Uhr wurden die Särge nach dem Kirchhofe Mont
wird uns etw.
gehen
Wartre gebracht
olgten den c
e Vorleſu

S wo man ſie beiſetzte. Ungefähr 10,000 Perſonen
eichen. Jn der Sorbonne ſind ſeit der Kataſtrophe

gen eingeſtellt, da die Fenſter alle zerſchmettert wurden.

n der Normandie und der
r

boote ein mehrere Schiffe zu Grunde, obgleich alle Rettungs
nommen n waren. Mehrere engliſche Schiffe wurden ſtark mit
du Sout onnten aber doch den Hafen erreichen. Dem Dampfer

ein Theil des Decks
weggeri dampton wurden das Steuerruder und
lag ſen, und ſein Steuermann zerbrach Arme und Beine es ge

emvon Hao ampfer aber doch, in den Hafen zu kommen. Jm Hafen
ſie ver ſe riſſen die Anker mehrerer Schiffe, und der Schaden, den

Sie fand t 2Engländer Anſpruch auf die gewiß nicht minder wichtige Erfindung

laßt mich noch eine Minute bei ihm; wir

en, iſt ſehr beträchtlich. Der deutſche Dampfer Saxonia,

Dritte Beilage zu 70 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 24. März 1869.

welcher ſich gerade im Hafen von Havre befand, erlitt keinen Schaden,
aber er wagt es bei dem ſtarken Sturme nicht, in See zu ſtechen.
Jn Caen richtete der Sturm ebenfalls großen Schaden an. Ein Schiff,
das mit Palmöl aus Afrika kam, ging vor Cherbourg zu Grunde
Bei Saint Servais ſcheiterte der „Mogador“, deſſen Mannſchaft jedoch
gerettet wurde. Zwei andere größere Schiffe liefen dort gegen die Fel
ſen ſie ſind verloren und es war wenig Ausſicht vorhanden, die Mann
ſchaft zu retten, da die Rettungsboote nicht auslaufen konnten. Ein
anderes Schiff und mehrere kleinere Fahrzeuge zerſchellten an der Küſte
Bei Granville ſcheiterten 20 Fiſcherboote. Man befürchtet die Kunde
von anderen Unglücksfällen.

Die „Poſ. ſchreibt, in Folge in Paris aufgetauchter Agi
tationen gegen die Chignons, zur Statiſtik der weiblichen Haartouren
Nachſtehendes: Bekannt ſind die rieſenhaften Gebäude, welche mit
Hilfe künſtlicher Geſtelle im 17. und 18. Jahrhundert aus den Haaren
der Damen auf ihren Häuptern aufgeführt wurden. Da trugen ſie
die Erdkugel oder den Himmelsglobus im Durchmeſſer von einem bis
zwei Fuß auf dem Kopfe auf jener bildeten bunte Bänder die Grenzen
der Erdtheile und Länder; auf dieſem Goldflitter die Sterne. Zum
Minerva Helm wurde das Haar aufgekämmt, ja, man höre, zur
Fruchtſchaale wurde es hergerichtet, welche, etwa eine Elle hoch, wirk
liche Weintrauben Citronen, Birnen, Kirſchen und andere Früchte
trug. Da erfaßte zu Anfang der 1760er Jahre eine Anzahl Damen
eine leidenſchaftliche Vorliebe für die griechiſche Coiffure, welche damals
der Pariſer Friſeur Legros wieder einzuführen ſuchte. Die Zahl der
Verehrerinnen dieſer ſchönen Hrartracht wuchs, welche bekanntlich nicht
durch künſtlich gedrehtes und geflochtenes Haar, ſondern dadurch ge
bildet wird, daß das lange ſeidige Haar nach hinten in einen Büſchel
oder Knoten zuſammengefaßt oder gebunden wird wobei, weil ein
ſchmaler Stirnbogen den Griechen für ſchön galt, das Haar, wellen
förmig um die Schläfe fließend, die Stirne eng begrenzt. Leider
wurde dieſe Reaction bald unterdrückt und zwar auf merkwürdigem
Wege. Sämmtliche Haarkünſtler der Modeſtadt Paris erboben ſich wie
ein Mann gegen ihren Collegen Legros, welcher ſie um Brot und Ein
kommen zu bringen drohte, ſtrengten einen Prozeß gegen ihn an und
erkämpften ein gerichtliches Verbot der Coiffure à la grecque.
Darnach ſteigerten ſich die Haarthürme der Damen zu ienmer wachſender
Höhe, ſo daß im Jahre 1778 der Director der Pariſer Oper ein Maaß
vorſchrieb, welches die das Theater beſuchenden Damen nicht über-
ſchreiten durften, wenn ſie eingelaſſen ſein wollten. Plötzlich verlor
Marie Antoinette im Jahr 1780 ihr ſchönes Haupthaar, und in Folge
deſſen fielen die Haare der Hofdamen unter der Scheere der, ſelbſt die
Mode überwältigenden Etiguette. Man friſirte ſich à Fenfant, d. h.
mit geringelten kurzen Locken. Doch blieb dieſe Friſur nur auf die
Hofkreiſe beſchränkt erſt gegen Ende der Schreckensherrſchaft kam mit
dem griechiſchen Coſtüme die entſprechende Haartracht wieder auf die
Titustracht des Kaiſerreichs wich geſchmackvollen Friſuren.

Die Vervollkommnung der Telegraphie ſchreitet von Tag
zu Tag fort. Kaum, daß wir aus Amerika von einer neuen Erfin
dung gehört haben, welche es ermöglichen ſoll, daß zwei Ströme gleich
zeitig nach verſchiedenen Richtungen durch ein Kabel gehen, macht ein

einer wirkſamen unterirdiſchen Telegraphenleitung ohne eigentliches Jſolir
material. Vor den jetzt gebräuchlichen Leitungen ſoll die neue Erfin
dung ſich durch größere Sicherheit gegen Einflüſſe von Wind und
Wetter, vor unterirdiſchen Leitungen mit Gutta-Percha und Kautſchuk-
Jſolirung durch größere Wohlfeilheit und Wirkſamkeit auszeichnen.

(Engliſches.) Jn der vergangenen Woche war ein Herr
aus London in Berlin, welcher, ein bedeutender Kunſtkenner und Ver
ehrer Hildebrandt's, nur gekommen war, um die Hildebrandt's- Aus
ſtellungen zu ſehen. Der Engländer ging acht Tage lang von einer
Ausſtellung zur anderen, und kehrte, nachdem er vorher für ein unver
käufliches Hildebrandtſches Oelbild 25,000 Fres. und für die Aquarellen
der Erd Reiſe 35,000 Thlr., gleichfalls vergeblich, geboten hatte, von
den Ausſtellungen nach London zurück. Um für dieſe mißglückten
Kaufspläne wenigſtens eine Entſchädigung und vielleicht auch einen
Troſt zu haben, hat ſich der engliſche Enthuſiaſt von hier zwei Fäßchen

nach England ſchicken laſſen eines mit „ſauren Gurken“, das andere
unterſtützte ihn vom Ertrage ſeiner Arbeit er war mit „Weißbier.“ Weiches Fäßchen wird,

wohl ven ſauerſten Jnhalt haben
in London angekommen,

Vom Mittelrhein, 20. März. Der zweite Schifffahrtsweg,
welcher neben dem Bingerloche an der Mäuſethurminſel entlang bis
zur äußeren Seite des ſogenannten Posbacher Grundes geſchaffen wor
den, iſt nunmehr für den Stromverkehr geöffnet. Das neue Fahrwaſ
ſer iſt durch Wegſprengung der dort vorgefundenen Felſen bis auf zwei
Fuß unter Null des preußiſchen Pegels zu Bingen, bei einem Waſſer

im Can aris, d. 21. März. Geſtern wüthete ein furchtbarer Sturm ſtande dieſes Pegels von 6 Fuß, hergeſtellt worden.
der bereits vorgeſtern Abend begann und beſonders an den

Bretagne Verheerungen anrichtete. Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 12) meldet
Im Bezirke der Telegraphen Direction zu Halle g. S. ſind die Telegraphen

Candidaten St ude und Graf in Halle zu Telegraphiſten ernannt. Dem Tele
graphen Candidaten Seconde Lieutenant a, D. Schultze in Halle iſt der Amts
Charakter „„TelegraphenAſſiſtent“ beigelegt und dem Ober Telegraphiſten Friedrich
aus Halle die Stations-Vorſteherſtelle zu Mühlheim a. Rhein übertragen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Pleſſa mit Dreska Kraupa und Kahla
in der Diöces Elſterwerda iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Auguſt Richard



Manitius verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Heiligen
thal mit Lochwitz in der Diöces Gerbſtedt iſt dem bisherigen Pfarrer Emil Chri
ſtian Dagobert Schönfeld verl ehen worden. Die Schul und Küſterſtelle in
Kleinliebenau, Ephorie Schkeuditz PrivatPatronats wird durch die Verſetzung
erledigt. Die fünfte Lehrerſtelle in Ortrand, Ephorie Elſterwerda Privat Patro
nats wird durch die Verſetzung mit dem 1. April er. erledigt. Die Wiederwahl
des Magiſtrats Aſſeſſor Weidenhammer zu Eilenburg zum unbeſoldeten Bei
geordneten iſt Allerhöchſt beſtätigt worden.

(Ein geſandt.
Merſeburg. Wenn wir mit Genugthuung ſehen, daß die Prodücte

deutſchen Kunſt Und Gewerbefleißes immer mehr Anerkennung und Ausbrei
tung in Europa und in überſeeiſchen Ländern finden wenn wir ſehen, daß
deutſcher Geiſt und deutſcher Fleiß ſich immer mehr Achtung erringen, daß
das compacter ſich geſtaltende Deutſchland unter dem Schutz und Schirm eines
kräftigen Armes ſich nach Außen hin eine ſtetig wachſende Geltung verſchafft,
ſo meinen wir daß es für uns erfreulich ſein muß, wenn wir aüch von
unſerer alten Stadt Merſeburg ſagen können, daß auch in ihre Gewerbe ſeit
einigen Jahren die Betriebſamkeit und Regſamkeit gedrungen iſt vhne welche
ein Aufſchwung nicht gedacht werden kann. Die Fabriken von Steckner,
Blank, Dietrich, Lots, Carſſfow, Pröhl und Anderen erfreuen ſich
unter der Leitung intelligenter, tüchtiger Kräfte zum Theil ſchon aus früherer
Zeit eines guten Renommées die Gewerbe der Stadt ſuchen mehr und mehr
den Anforderungen und Bedürfniſſen der Zeit zu entſprechen ſich zu erweitern,
zu vervöllkommnen und zu befeſtigen. Und dieſem Streben, denken wir, wird
auch der Erfolg nicht fehlen ſobald der Trieb in dem Menſchen nicht ermattet,
alle Kräfte auf das Ziel zu richten: etwas Tüchtiges zu leiſten und
zu ſchaffen. Man lege nie zu viel Gewicht auf rein nebenſächliche Dinge,
man glaube nicht, daß man gute, tüchtige und preiswürdige Arbeiten hier
nicht aufſuchen werde ſolche Arbeit bricht ſich überall hin von ſelbſt Bahn
und ihre Quelle wird, wenn ſie in Merſeburg liegt, eben ſo aufgeſücht werden,
als wenn ſie anderswo läge. Man ſtreife nur den ſpießbürgerlichen Zopf ab
und der Geſichtskreis wird ſich von ſelbſt erweitern. In neueſter Zeit haben
wir wieder ein Beiſpiel dafür, daß gute, tüchtige und preiswerthe Arbeit auch
auswärts Anerkennung findet und begehrt wird. Wir meinen den unſerm
Mitbürger, dem Orgelbaumeiſter Gerhardt gewordenen Auftrag, für eine
Kirchengemeinde der Stadt St. Louis in Miſſouri eine Orgel von 30 Re
giſtern herzuſtellen. Der wackere und beſcheidene Meiſter hat dies Werk kürz
lich vollendet und ſind wir der Anſicht, daß daſſelbe ihm zur Ehre gereicht
und ſeiner bereits gut renommirten Firma auch aus Amerika weitere Auf
träge zuführen wird. Wie wir hören iſt die Orgel bereits abgegangen und
ihr Erbauer zu ihrer Aufſtellung jetzt nachgereiſt. Wünſchen wir dem Stre
ben des wackern Meiſters, wünſchen wir dem weitern Emporblühen unſerer
Gewerbe und Induſtrie von Herzen Glück! X.

Die Diebshöhlen in London.
Das vom Miniſter des Jnnern verſprochene Geſetz zur beſſern Ver

hütung des Verbrechens wird mit Spannung entgegengeſehen. Bis jetzt
iſt die Lage der Dinge wirklich eine ganz erbärmliche. Die Polizei kennt
alle Verbrecher von Beruf, ſie weiß ihre Antecedentien an den Fingern
herzuzählen, wie der Ariſtokrat ſeine Peerage kennt und ſie beſucht ſelbſt
ihre Schlupfwinkel aber alles dieß ohne das geringſte ausrichten zu kön
nen, ſolange ſie nicht faſt mit Beſtimmtheit weiß, daß dieſer oder jener an
dieſer oder jener unlängſt verübten Frevelthat theilgenommen hat. Ein
Aufſatz in der „Times“ ſchildert einen Beſuch in dieſen Schlupfwinkeln,
der drei Nächte und einen halben Tag in Anſpruch nahm. Unter Be
gleitung von mehreren geheimen Policiſten begab ſich der Verfaſſer des
Artikels auf die Reiſe durch „London bei Nacht“ mit ſeinen PennyThea
tern, Cafés Chantants, Diebshöhlen, gemeinen Bierhäuſern, gemeinen
Logirhäuſern, und ſog. „Leaving Houſes“, eine Art Pfandhäuſer und Her
bergen für alle möglichen geſtohlenen Sachen von einem einzelnen Schuh
bis zur goldenen Uhr und Kette. Am intereſſanteſten ſind die Bierkneipen.
Wenn ein Wirthshaus, welches zum Ausſchank von Spirituoſen conceſſio
nirt iſt, Diebe beherbergt, oder auch nur über die geſetzmäßige Polizeiſtunde
hinaus den Ausſchank betreibt, wird ihm die Conceſſion genommen die
Conceſſion zum Bierausſchank bleibt indeſſen darum doch beſtehen, ſo lange
der Kneipenwirth bei der Acciſe ſeine Gebühren dafür entrichtet. Natür
liche Folge davon iſt, daß die Wirthe dieſer Bierkneipen ſich aus jenen
Wirthshausbeſitzern recrutiren, denen die Conceſſion für Spirituoſen ge
nommen worden. Das eine dieſer Bierhäuſer ſieht dem andern ganz ähn
lich, nur daß es auch bei ihnen verſchiedene Rangſtufen giebt. Die erſten
Ränge liegen in der Nachbarſchaft einer frequenten Straße, ſind hübſch er
leuchtet, reinlich und bequem. Wirth und Wirthin ſtehen hinter der Schenkez
beide ſind als wiederholt beſtrafte Diebe, als Hehler und Verkäufer geſtoh
lener Sachen bekannt aber trotzdem haben ſie ihre Bierconceſſion, weil
die Acciſe eben nicht auf die moraliſche, ſondern nur auf die finanzielle
Seite der Sache ſieht. Die Wirthsſtube iſt groß, hübſch möblirt mit bun
tem Bilderſchmuck an den Wänden und einigen acht bis neun Perſonen
in anſtändiger Kleidung an den Tiſchen, welche ſich zu ihtem Bier und zu
ihrer Cigarre mit einander unterhalten. Jn ihrem Aeußern unterſcheiden
ſie ſich durch nichts von den Spaziergängern, wie man ſie täglich in den
ariſtokratiſchen Straßen ſieht aber von jedem weiß der Policiſt zu erzählen,
daß er mehreremale wegen Straßenraubs verurtheilt wurde, u. dergl. Wenn
die Polizei dieſe Herren Jnduſtrieritter alle aufs genaueſte kennt, ſo kennen
dieſe die Diener des Geſetzes gleichfalls, was ſich deutlich durch die bei de
ren Eintreten entſtehende Stockung im Geſpräch und die allgemeine Ver
legenheit ausdrückt. Nach und nach ſteht der eine und der andere, mit
dem Bemerken, daß es für ehrliche Leute Zeit ſei zu Bett zu gehen auf,
wünſcht ſeinen Genoſſen, wie auch den anweſenden geheimen Poltciſten
höflichſt guten Abend, und entfernt ſich die andern thün keßgleichen, nur
auf andere Weiſe: dieſer giebt vor eine Cigarre und jener ein Glas Bier
holen zu wollen. Ganz ähnlich iſt es mit den Bierkneipen unterſten
Ranges nur daß ſie in an und für ſich ſchon lebensgefährlichen Gaſſen

liegen ſich inwendig und auswendig durch Schmutz und Geſtank auszeich
nen, daß ein Rnäuel halbbetrunkener Weiber die Thüre verſperrt u
nachläſſigte Kinder im Jnnern umherlärmen. Auch die Herren Gäſt
hören einer anderen Sorte an falſche Kartenſpieler, Taſchendiebe i ſ
boxer u ſ. w. alles von der niedrigſten und verkommenſten Art. So n
die auch hier gekannten geheimen Policiſten eintreten, entfernt ſich alles nin
der Stelle, und ohne noch erſt wie ihre feinern Herren Collegen nach t
Ausrede zu ſüchen. Zuweilen kommt es allerdings vor, daß die Polen
hier ein Geſicht zum erſtenmal ſehen aber das beweiſt noch nicht, daß e
Mann ehrlich iſt, oder bisher geweſen iſt z denn in ganz London und wut
darüber hinaus ſtehen die Diebe mit einander in einem Verbande und
wird's einem in ſeinem Revier einmal zu heiß nun dann ſtattet er den
Cartellbrüdern in einem andern Stadttheil oder einer andern Stadt einen
längern Beſuch ab, wo er mit ünbeſchränkter Gaſtfreundſchaft gepflegt wird
bis die größte Gefahr vorüber iſt, und er zu ſeinen Penaten zurückkeh
ren kann.

Ueber die ſogenannten „Leaving Houſes“ iſt nicht nur auf dem Con
tinent, ſondern auch in London ſelber nur ſehr wenig bekannt, obgleich
gerade ſie das wirkſamſte Förderungsmittel des Verbrechens ſind. Wenn
ſich für irgendeinen Jnduſtriezweig kein Markt finden läßt, ſo wird er bald
genug abſterben, und ſo würde eine Razzia unter den „Leaving Houſes
in welchen die Spitzbuben ihre Beute zum Markte bringen, dem Verbrechen
eine ſeiner hauptſächlichſten Lebensadern öffnen. Sie ſind nämlich nichts
anderes als eine Art Pfandhaus für geſtohlene Sachen deſſen Kunden
der Mehrzahl nach aus den jugendlichen Miſſethätern beſtehen. Ihre Zahl
iſt eine unglaublich große und es wird dem hoffnungsvollen jungen Jne
duſtrieritter leicht, das ſeinem Vater geſtohlene Werkzeug oder die halbe
Garderobe ſeiner Mutter aufs ſchnellſte in ſicheren Verwahr zu bringen
um dafür, wenn er ſie verkaufen will dies iſt häufiger als verpfänden
den zehnten Theil ihres Werthes zu bekommen aber auch dieſen nicht ein
mal in baarem Geld, denn die „Leaving Houſes“ ſind in der Regel (ſchon
des äußeren Scheins wegen) mit kleineren ſchmutzigen Specerei und Ge
müſekramen verbunden, deren Eigenthümer ſeinen Profit an den angekauf
ten Sachen noch dadurch vermehrt, daß er ſie theilweiſe durch Taback,
Eier, Speck u. ſ. w. abbezahlt. Das Geſchäft iſt, wie ſich leicht denken
läßt, recht einträglich, und die Beſitzer ſind zumeiſt noch Eigenthümer einer
Anzahl benachbarter Häuſer, welche ſie, abgeſehen von den Mietherträg
niſſen, in Fällen der Noth als ausgezeichnete Schlupfwinkel für ihre Contre
bande verwerthen können.

Geſtohlene Sachen, welche einmal die Schwelle dieſer Spelunken über
ſchritten haben, kommen ſchwerlich je wieder an ihren rechtmäßigen Eigen
thümer zurück jede Spur von ihnen geht um ſo mehr verloren, als der
Zugang zu dem Jnnern außerordentlich ſchwer iſt, und die Polizei ſo lange
beide Hände gebunden hat, als ſie nicht geradezu mit Gewißheit die Beute
eines beſtimmten in letzter Zeit dort verübten Diebſtahls verſteckt weiß.
Der Anblick des Jnnern iſt unbeſchreiblich. Ein Zimmer nach dem an
deren enthält ringsum Holzgeſtelle mit allen Arten von Kleidern, Schu
hen Eiſenwaaren u. dgl. auf welche Summen von 1 P. bis zu 15
Sh. (5 Thlrn.) ausgeborgt ſind. Die Mehrzahl der Artikel zeigt Spuren
von früherem Gebrauch, aber mindeſtens ein Drittel iſt neu und unzwei
felhaft geſtohlen. Auch von den übrigen zwei Dritteln macht die Polizei
ſich anheiſchig, die rechtmäßigen Eigenthümer in Zeit von einer Woche auf
zufinden wenn ſie die Macht hätte. Aber zunächſt hat ſie nach dem
jetzigen Stande des engliſchen Geſetzes dieſe Macht nicht, und ſelbſt wenn
ſie zu einem derartigen Vorgehen ermächtigt wäre bliebe es eine ſehr
ſchwierige Arbeit, der geſtohlenen Sachen habhaft zu werden denn mit
erſtaunlicher Schnelligkeit wird ein erwarteter Ueberfall ſeitens der Poli
von einem „Leaving Houſe“ zum anderen ſignaliſirt,
„„Depoſiten“ in Sicherheit gebracht. Wenn nur verpfändet, werden leßtere

natürlich gegen ungeheure Wucherzinſen einen Monat lang ver
wahrt ſind ſie aber dann noch nicht wieder abgeholt worden, ſo gehen ſie
mit den verkauften Gegenſtänden nach der ſogenannten Diebsbörſe, wo ſie
noch immer fehr billig, aber doch mit einigen 200——300 Procent Proſit
losgeſchlagen werden. Aus dem Geſagten erhellt zur Genüge daß an
ein wirkſames Einſchreiten gegen das Verbrechen nicht zu denken iſt
lange die Polizei keine Controle über dieſe „Leaving Houſes“ hat.

Etwas größer obwohl noch immer ſehr unbedeutend iſt die
Macht der Polizei in Bezug auf die billigen Logirhäuſer, in denen aus
ſchließlich Reinlichkeit und Ventilation unter ihre Controle fallen.
giebt ihrer ſolche, welche einen durchaus ehrbaren Charakter haben voll
ſtändige Arbeiterhotels, in denen ſtrenge Zucht und Ordnung herrſcht, und
in welchen Spitzbuben oder liederliche Weibsbilder keine Aufnahme finden
Sie ſind für die 4 P. welche ein Nachtlogis koſtet, ſehr bequem einge
richtet, mit Schlafſtuben und einem Leſezimmer, und wer eine Woche lang
ſein Logis täglich bezahlt hat, braucht Sonntags nichts zu zahlen Hier
findet man nicht ſelten Leute, die ihr Bett ſeit 20 Jahren inne haben
oder Ehepaare, die in ihrem kleinen Stübchen ſchon fünf Kindtaufen feierte
Aber die Zahl dieſer Häuſer iſt eine verſchwindend kleine gegen die der faſt

ganz dicht nebenan liegenden Schlafſtätten alles möglichen ſchlechten
ſindels. Hier findet man vorzugsweiſe diejenigen Diebe und diejenige
liederlichen Dirnen welche ihr wahres Gewerbe hinter der Maske des
Bettlers verbergen Blumenmädchen Zündhölzerverkäuferinnen Stra
ßengaukler, Blinde von Profeſſion, Krüppel desgleichen, kurz alle Arten
von Bettlern, wie man ſie auf den Straßen Londons ſieht, die Weibs
bilder mit zwei oder mehr Kindern nicht zu vergeſſen. die „den ganzen
Tag noch nichts gegeſſen““ haben, deren Mann im Hoſpital liegt“/
„die keine Nachtherberge haben.“ Hier ſitzen oder ſtehen ſie in Grup re
beiſammen, lachen über obſcöne Späße, oder berathen ſich heimlich men
ander, während ſie ein gutes Mahl einnehmen, oder während die Männ
ihr Pfeifchen zur Kanne Bier rauchen, und die Weibsbilder ein dampfen

des Glas Grog vor ſich auf dem Tiſche ſtehen haben.

und werden die

oder
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vutzte Quellenmaterigl verwerthen. Jn fünf Bänden wird es die Geſchichte des
preußiſchen Staates von ſeinen erſten Anfangen an bis auf unſere Tage zur Dar
Kellung bringen. Auch hören wir, daß der Preis ein verhältnißmäßig ſehr billiger
ſein wird.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 24. Marz:

Kirchliche wehen
Zu u. L. Fr.: Vm. 10 allgem. Beichte u. Communion Conſiſtoriglrath D. Dryander.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communton Oberprediger Bracker

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Sgalkreis: Kaſſenſtunden Vin. 9--1 g. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſamlienge V. 8 im Stadtſchießgraben.
h er r Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.Kaufmaänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Anter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Verein für prakt. Mediein: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im „„Roſenthal.
Haßlerſſcher Geſangverein Probe fällt aus
Mannerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr.
Stadt Theater: Ab. 7 Zweite u. letzte Gaſtdarſtellung der Operetten Geſellſchaft

von Johann Fürſt g. Wien: „„Köchin u. ihr Schatz“, kom. Operette. Hierauf:
Maler u. e ne Poſſe mit Geſang. Sodann: „Fiaker u. Comforta
bel““, Charakterbild mit Geſang. Zum Schluß Die Nachtwandler“ Schwank

it Geſang. miſemit Geſang Jriſchrömiſche Bader: a HerrenZabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Abgang u. Ankunſt der Eisenbahn- Züge In Halle.
(C Courierzug, S Schnellzug, P Personenzug, G Gemischter Zug.)

Abg. nach 1) 4 U. 15 M. früh (8), 2) 7 V. 50 M. früh (P), 8) (8),
30 M. Nachm. (P), 4) 5 D. 54 M. Nachm. 1 V.Berlin 5) 6 U. 10 M. Abds, (6).

An von 6) 10 D. 25 M. Vrm. (P), 7) 10 D. 55 I. Vrm. (8),
8) 5 V. 40 M. Nachm. (P), 9) 11 V. Abds. (8),
10) 4 U. 50 M. früh (6).

Nr. 1, 4, 7, 9 halten zwischen Halle uod Bitterfeld nicht an, nur Nr. 1 hält in
Brehna.
be förderung in II. Kl. mieht statt Es werden ausgegeben auf allen Stationen
an Sonntag Billets zum einfachen Vahrpreis für tonr und retour desselben Tages
gültig und am Sonnsbeväd resp. Sonntags Billets 2u ermässigtem Fahrpreise, wel
ehe pis zum folgenden Tage Gültigkeit haben. Ansehluss in Bitterfeld naeh
Dessau bei den Zügen 2, 3 and 5, von Dessau bei den Zägen 6, 8 u. 9.

Bei den Zügen Nr. 5 u. 6 findet Personenbeförderung IV. Wagenklasse statt.

Abg. geh H s 20 Kegk 2) 9 W. 30 M. Vrw. (P)5) 11 3 M. Vrm. (85), 1 D. 50 Nehm. (P),Erfurt 5) 7 V. 45 M. Abds. (5), 6) 11 8 M. Abs. (8).
An won 7) 7 N. früh (89), 8) 7 20 früh 9) 1W.15 A. Nachm. (P), 10) 5 V. 25 M. Nachm. (6),

Zei diesen Zügen mit Ausnahme des letetgenannten, findet Personen

11) 6 U. 2 M. Apas. (8), 12) 10 D. 41 Abds. (2).
Nr. 5 fährt bis Gotha, in der Zeit vom October bis April nur bis Erfurt Nr. 2
bis Fisenaeh Nr. 1 u. 4 haben Wie Nr. 3 u. 6 Ansehluss nach Cassel, Prank-
fürt a. bei letztern kommt ein erhöhtes Personengeld zur Erhehang. Nr. 8
zrifft von Gorha m Winter nur von Erfurt), Nr. 10 von Gerstungen, Nr. 7, 11
9 und 12 treffen von Cassel und Frankfurt a M. hier ein. Die Zöge Nr. 1, 3, 4
und 5 haben in Weissenfels Anschluss nach Zeitz und Gera, die Züge Nr. 8,
9, 11 u. 12 Anschloss von Zeite und Gera. Die Sehnellzüge halten var während
der Badesaison in Sulza und Kösen an. Bei den Nachtschnellzügen (Nr. 6 u. 7)
werden Personen in III. Wageunklasse richt befördert

1).7 U. 45 M. Vrim. (P), 2) 1 U. 50 M. Nehm. (P),
3) 7 V. 40 M. Ab. (P, bis Nordhausen).

Ank. von 8 4) 89. 32 M. Vrw. (P, von Norähausen), 5) V.(über Nordhausen) Nachw. (P), 6) 8 D. 32 M. Nachm. (P).
Aie Zäge halten in Teutschenthal and Pberröblingen an und wer-
den zur Beförderung von Brief- und Fahrpostzendungen benntzr, Bei sämmt-
Nehen Zügen ist Beförderung in erster bis vierter Wagenklssse.

Göttingen

Abg. nach 1) 6 10 M. fräh (6), 2) 7 U. 25 Vrm. (0),
9 U. 30 Vrm. (2), 1 V. 20 M. Nehm.

m 4 25 M. Nehm. (P.), 6) 7 0. 20 M. pa.Leipzig 8 45 A. Abds. (S).
Ank. von 8) 7 D. 40 M. Vrm. (8), 9) 8 U. 40 M. Vrm. (P),10) U. 15 M. Nehm. (P), 11) 5 U. 55 M. Nehm. (P),

12) 70. 32 M. Abds. (0), 13) 8 D. 25 M. Abds. (6),
14) 11 V. 10 M. Abds. (P).

Nr. 7. und 8 halten zwischen Halle und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 6, 9 u. 13
halten auch bet Gröbers an. Letztere führer Wagen IV, Kl. Ansehblüsse in
Leipaig nach Presden bei den Zügen 2, 3, 4, 5, 7.

1) 7 Y. 45 M. Vrm. (8), 2) 8 V. 50 M. Vrw. (P),
8) 1 25 M. Nebm. (P), 4) 5 U. 55 M.
Nehm. (P), 5) 7 U. 35 M. Abds. (0), 6) 8 D.
40 M. Abäs. (G, übernachtet in Cöthen),
7) 11 v. 20 M. Abs. (P),

8) 6. U. fräh (G, von Cöthen), 9) 7 V. 22 M.
Vrw. (C), 10) 9 U. 20 M. Vrm. (P), 11)1 U.
15 M. Nehm. (P), 12) 4 U. 10 Nehw. (P),
13) 7 V. 15 M. Abds. (P), 12) 8 V. 42 di
Abds. (S)

Bei den Zügen Nr. 2, 4 und 6 werden auch Personen nach Grossweissandt und
Niemberg befördert In Stumsdorf halten alle Zöge ausser Nr. 5, 9, 14. Wagen

IV. Kl. führen vor die Züge 2, 4, 6, 10, 12, 13. Ausserdem werden Perso-
nan in II. und III. Kl. befördert von Schkeuditz 5 U. 5 M. früh, von Gröbers
5 D. 30 M. früh,

Im Verkehre zwischen allen Stationen der Magdeburg Leipziger Eisenbahn
werden an allen Sonntagen, s0wie an den beiden Oster-, Püngst- und Weih-
nachtsfesttagen, am Neujahrs- und Himmelfahrtsfesttage zu allen fahrplanmässi-
gen Zügeb, oxel. der Oourier- und Sehbnellzöge, Billete I. und III, Klasse zur
Hin und Rüekfahrt gegen ermässigte Fahrpreise ausgegeben.

Abg. nach

Nagdeburg
Ank. von

Amerika in Newyork in Gold zahlbar ſind.

Abgehende Personenposten von Fall
nach Göunern tägl. 9 D. Vorm. nach Läbejün tägl. 8, D. Nach
Qnerfurt (Rossleben) 3 U. Nachw., 1 Dhr Nachts, nach Salu mann
Vorm. nach Wettin tägl. 83 D. Nachm. ün de 9

An kommende Personenposten in Malvon Cönnern tägl. 5 U. 30 D. Nachm. von Löbejän tägl. 9 D. S
von Querfurt (Rossleben) 4 U. Nachm. 3 U. 15 M. früh, vor salnw-
sie W. 15 Nachm. on Wettin tägl. 8 30 in. Vorm. in de

ahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (99,135 bie Trotha M. 2 e Bseh n e et v
aehtsitziger Omnibuswagen ohne Beiehaisengestellung): Bis Löbejen c

11 I bis Trotha M.) 2 Conrs nach Cönnern (pr. M. s
Cönnern 17 bis Trotha M. 2, Sonrs naehwän de (pr. M. 4 vehtsitziger Omnibuswagen ohne Beiehsisengestel
Bis Fasaverie (1 4 vis Hölan (I M. 5 bis Salzmünde S
8 Cours nach Querfurt (pr. M. 6 Bis Lanohstädt (2 M.) I 27
dis Sohalseaae M.) 18 dis Quertart 27

Die Annahwe- urd Ansgabe-Büreanux des hiesigen König v.Amtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (Iw Sonna n
bis Kbends 8 Ubr, an den Sonn a. den gesetzlichen Vesttagen Vorwitta, s
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 ühr. S

Abgang der Bisenvahnzüge von BRisleben,
Neeb Göttingen: 47 Vorw. 2) 2 53 Feehm.v a fr7 43 n d bis Nordbausen).
aeh Halle 1) 6 D. 17 M. Vorm. P 2) 12 D. 5. M. N.e e 2) 12 8) 7 GitAbgehende Tersonenposten von Bis leben

nach Aschersles en (per Hettstädt) täglich 3 U. 45 Vorm., 10 D. 30 Vorw
10 U. Abds. nach Maunsfeld täglieh 5 Nachm. aseh Als le ber eighen
4 D. Nachm.

Ankommende FPersonenposten in Bis leben Stadt
von Aschers leben täglieh (per Hettstädt) 10 D. 10 M. Vorm. 4 D. e
Naohm, 9 U. 50 M. Abds. von Mansfeld täglich 8 B. Vorm. von Alsle-
ben täglich 5 U. 25 A. Vorm.

h

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
23. Marz 1869.

Berliner Fonds Börſe.Jniändiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1022

3 7 e t eusländiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 847,,. Jtalieniſche Anleihe 555,Amerik. Anleihe 88 Se vEiſenbahnStamm-Actien. Alkona Kiel 108. BDerg iſch Martkiſehe
129 BerlinAnhalt 183 BerlinGörlitz 75*,. Berlin Potsdam 188. BerlinStettin 131 BreslauSchtweidnitz 111. EdlnHiinden 1192 CoſelOderb. 109.
Wecklenburger 73. Magdeburg Halberſtadt 188. Magdeburg Leipziger I
Mainz Ludwigshafen 133 Mark. Poſen 64 Oberſchleſtſche 176 Heſtert,
Franzoſen 178 Oeſterr. Lombarden 126 Rechte Oderufer 88 Rheiniſche U
Thüringer 136

Bänken. 4 HypothekenCertificate 100*,. Preuß. Hypoth. Aetien 1019
Oeſterr. Noten 81

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151
dam kurz 142. Amſterdam lang 141 London 3 t. 232.
Bremen kurz 11077. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
r Loco 51. März April 50 April Mal 50un 497
Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai 9
Spiritus. Tendenz Loco 152 März April 152,.

Kündigung 10,000 Quart.
e P

In neueſter Zeit hat in Folge der Nachrichten über die Goldrückzahlung de
verſchiedenen Amerikaniſchen Staatsbonds eine große Kaufluſt fur Ametſkallſche
Effeeten an allen Börſen Platz gegriffen, in deren Folge die Courſe derſelbenträchtlich in die Höhe gegangen in Zu gleicher Zeit jedoch iſt auch eiſe
ßere Nachfrage für andere billigere ſolide Amerikaniſche Anlagepapiere nen
lich für Eiſenbahnbonds eingetreten. Wir halten es daher für zweckdienlch n
ein vor nicht langer Zeit an der Frankfurter Börſe eingeführtes Amerſtan
Papier gufmerkſam zu machen das ſich vermöge ſeiner Sicherheit und durch d
gegenwärtigen billigen Coursſtand jedenfalls als Capitalanlage ſowohl, als auch zur
Speeulation beſtens empfiehlt nämlich auf die

690 Virst Rortgage Goldbonds der Pacie Bisenbahn von Wössouri
Dieſe Bahn die ſt 1865 oollendet. und in vollem Betriebe daſteht. n

den bevölkertſten und fruchtbarſten Theil des Staates Miſſouri, von St Lout
bis Kanſas City, d. i. eine Länge von 283 Meilen mit 66 Starnenn an Eity ſchließt ſie ſich an die öſtliche Diviſton der Union Meiſe Eiſen
ahn an.

Nach den Jahresberichten betrugen die Einnahmen der Bahn
Für das im Februar 1867 beendete Jahr Doll.
ab für Betriebskoſten

4 S do. 937

Hamburg lang 150 Amfter
Wien kurz 81

Mai

Mai Juni b

2,675,874.
1,956,644.

Netto Ertrag Deal

F im F. 968 an 3,003,6Für das im Februar 1868 abgelaufene Jahr Don 3/008/681

gh für Betriebs koſten nNetto Ertrag Doll. 973,054.
und nach neueren Nachrichten werden die Netto Einnahmen für das n
1868 auf ungefähr Doll. 1200,000 Curreney angegeben toahrend die Zinſen

die Bahn zu bezahlen hat, nur Doll. 420,000 Gold betragen ſchaſtm dem Staate Miſſourt die zur Erbauung der Bahn gemachten Voſc
zurückzahlen zu können, hat die Bahn im Auguſt vorigen Jabres 1000

Pol. 7,000,000 in 7000 69 Tirst Rortgage Goldbonds a Doll. es
emittirt, deren halbjährige Zinſen ſowohl (am 1. Februar und 1. Auguſt e
res fällig), als auch das Capital, Letzteres am 1, Auguſt 1888 bei der

J

Nach den bereits erwahnten ſtatiſtiſchen Aufſtellungen hatte die n
1868 alſo mehr als doppelt ſo große Einnahmen als die Aussgben füt n
der GoldbondsSchuid betragen und jſt anzunehmen, daß ſich die Sinn et
den Auſchluß an die große UntonPaelſte Eiſenbahn noch bedeutend verm hn e
den da die bisherigen Einnahmen nur durch den internen Verkehr der

zielt wurden. nDieſe Bonds ſind daher in jeder Beziehung als ſollde und gutren n e
lagevaplere ſehr zu empfehlen, beſonders da der Cours derſelben gegen e
rikaniſche Bonds noch weit zuruck iſt (momentan eireg 72 n in p
J Kauftuſt für dieſes Efeet baid eine bedeutende S
ahren werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

unaeh

er
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